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Beginn der Krise 
Die ersten KonWierunzen bel Sofe 

Wichtige Aefistellungen des B ocks der engeren Opposition 
Kriti? am Regime 

Scharfe 

S .  B e o g r a d ,  2 .  D e z e m b s r .  

Der Führer der Slowenischen voNSpartei 
Dr. Anton KoroSeelft heute nm Ig Uhr 
vormittags vom König in einer füns V ertel-
stunden, andauernden Audienz empsangen 
worden, in deren Verlaus die Krone den ge« 
nannten Politiker tlber seine Ansichten über 
die LSsung der innerpolitischen Krise konsul. 
tierte. Dr. KoroSec empsing die Vertreter der 
Presse nach Verlassen der Hosburg in aussal-
lend freundlicher Weise, verweigerte aber je­
de Detaillnsormation mit dem Hinweis, daß 
es nicht seine Mwohnheit sei, t^sprAche mit 
der Krone breitjutrete«. «ach bieser Audienz 
fand eine Konferenz der Obmänner des en-
geren OppsfitianSblockS statt, an der stch ne» 
ben Dr. KoroSee die Parteiftihter D a v i-
bovis, Dr. Epahound der Minister 
a. D. Joea Jovanoeiü beteiligten. Um 
die Mittagsstunde wurde eine halbamtliche 
Mtteilung herausgegeben, in der es heißt, 
bie Konserenz habe bie dringliche Notwendig­
keit des Ausweges aus der gegenwartigen 
schweren wirtschaftlichen» sinanzielle« und 
moralischen Krise erkannt. 

In der Mitteilung der ObmLnnerkonse-
renz wird serner hervorgehoben, daß die Op» 
posttion im Besike von schriftlichen Beschwer­
den sei, aus den^n Nar hervorgeht, wie un­
geheuer der Druck ist, den die lokalen poli-
tis^n Behörden im Lande bei Umgehuvg der 
ministeriellen Vorschristen und aus Verreiben 
der regierunflSmehrheitlichen Abgeordneten 
aus die Bevölkerung auSMn. In der Be­
völkerung herrscht die größte Entrtlstung. 
Im Communiqus wird schließlich betont, daß 
î e gegenwärtige zersetzende Politik des Re. 
gimes durch eine neue Staatspolitik zu erset­
zen wäre, die im gleichen Maße dem Volke 
wie dem Staate dienen soll. Hinsichtlich der 
Außenpolitik des Regimes wird d«»hin ver­
wiesen, daß dieselbe seit mehr als einem hal» 
ben Jahre in einer Art und weiss betrieben 
worden sei, daß sie den Interessen des König­
reiches geschadet bat. Die ObmSnnerkonferenz 
wird naî ittags sortgesetzt werden. In den 
Abendstunden lall durch ein Cch^ußcommu-
niqus die genaue Darstellung de? Slwation 
verössentlicht werden. 

Im Zeichen der Kreiswahlen 
S .  B e o g r a d ,  L .  D e z e m b e r .  

Heute vormittags ist in Zemun (Gemlin) 
der HauptlmSschuß der Partei der D e u t. 
s ch e n im Königreich der Gerben, Kroaten 
und Slowenen zu einer längeren Beratung 
zusammengetreten, an der Delegierte auS 
allen Teilen des Landes, darnnter auch Ver> 
treter Sloweniens, teilnehmen. Wie î  Be­

richterstatter ersShrt, stehen diese Beraoim-
gen des deutschen VxekutivausschusseS mit 
den Kreiswahlen bezw. der Wahltaktik der 
Deutschen in engstem Zusammenhang. Für 
nachmittags ist eine Sitzung deS d e m o» 
kratilchen HauptlwSschusseS einberufen 
worden, die sich ebenfalls mit dieser Frage 
beschäftigen wird. 

Konzentrationsregierun z in 
Griechenland 

S. B e o g r a d, 2. Dezember. 
Athener Meldungen zufolge ist eS der 

Konferenz der Obmänner sämtlicher Kcm» 
mersraktionen nach einer mehrstündigen Be­
ratung gelungen, um 8 Uhr srüh die Eini­
gung hinsichtlich der Bildung eines Kabi­
netts der nationalen Konzentration sestzu-
stellen. Das Präsidium des neuen Konzen-
trationSkabinettS übernimmt Z a i m i s. 

Im Kabinett sind sast sämtliche Führer der 
Fraktionen vertreten. Die wichtigsten Posten 
sind solgendermaßen besetzt worden: Finan  ̂
zen K a s a n d a r i S, AenhereS M i h a-
l a k o p u l o S ,  A c k e r b c t z i  P a p a n a s t a »  
fi u S. Inneres K a l d a r i S nnd Berkehr 
M e t a z aS. Das neue Kadinett wird heute 
beeidigt werden. 

Kurze Rachrichten 
Prag, 30. November. Der Senat hat heute 

die Wnhl des ne^ren Präsidiums, die bereits 
einige Male vertagt worden war, vorgenom. 
men. Bei der Mitteilung dieses Punktes der 
Taesordnun erschollen von kommunisti­
scher Seite dic Rufe: „Wählet Koburg und 
Eisler!" Sämtliche Senatoren der deutschen 
und tschechischen sozialistischen Parteien sowie 
die Deutschnationalen verliesien hlera-uf kor-
j)orcltlv den Saal. Bei der sodann vorgenom» 
^ n e n  V Z g h l  y u r d e  S e n a t o r  D r .  H r u b a v .  

sVolkSpartei) mit 75 von 76 abgegebenen 
Stimmen zum Vorsitzenden gewählt. Er er­
klärte, die Wahl anzunehmen. Hierauf wur­
den die sechs Vizepräsidenten gewählt. 

Wien, l. Dezember. Der Prager Schnell­
zug, der gestern nachts bier eintraf, kam mit 
einer einstündigen Verspätung an. Knapp 
hinter Prag waren auf die Schienen Eisen­
stücke gelegt worden. Der Lokomgiivführ^'r 
bemerkte erst im letzten Moment daS .Hinder­
nis und zog die Bremse mit solcher l^walt 
an, dah die Bremse der Lokomotive brach 
und dv erste Wagen j^iomlich stark beschä-

S. B e o g r a d, 2. Dezemler. 

Die innerpvlitische Atmosphäre sich 
durch den Beginn der Konsultierui^g bei 
Hose derart verdick'iet, das; noch s'erade von 
einer Krisenstimmun^ gssproch?» werden 
kann. Die Audienz, in welcher Tr. K o r o-
S e e den Neigen eröffnete, wird in politi. 
fchen Kreisen als Akkstakt .?ir Bclcünng be­
trachtet, die jetzt natnrgemäfi erfolgen muß. 
Die Krife des Kabinetts U z « n o v i e 
itt unvermeidlich. Diese Feststcllun ist von 
einigen Mitgliedirn des Llabinetts ihrem 
Berichterstatter gegenüber bestätigt worden. 
Ein sich Î̂ ^^rcS Zeichen der wnerpolitischen 
Gereiztheit können die wiederl^slten Bor» 
sprachen prominenter Persönlichkeiten des 
radikalen KlubS bei LZikola PaSiö betrachtet 
werden. Insbesondere aber wird auf die 
heute vormittags erfolgte llnterredung Pa-
Si^-Trifkoviö hingewiesen. Nachmittags wird 
der kroatifs^ Bauernslibrer Stefan Radi^ 
in einer Sonderaudienz den Kronbcratungen 
zugezogen werden. 

digt wurde. Dahngen'darmerie suchte die gan­
ze Strecke nach den Verbrechern ab. doch hat 
man bisher noch keine Spur von ihnen. 

Berlin, l. Dezember. Eine sonderbare Ge­
schichte. die an Kaspar Hauser erinnert, wird 
der „B. Z. am Mittag" aus.Koblenz gemel-
det. Dort wurde auf dem Heuboden eini-'s 
Hauses der seit drei Iahren vermißte Ehe­
mann der Frau Julia Meesz durch einen 
Zufall aufstefunden. Die Frau hatte in d^r 
Oesfentlichkcit angegeben, ihr Mann habe sie 
im Jaihre 192I böswillig Verlasien. In Wahr 
beit hauste der Mann seit jener Zeit als (be­
fangener seiner Fran auf dem .Heubolven. Die 
Fran reichte ihm täglich sein notdnrstil^es 
Essen, ohne daß irged einer der .Hansbewoh­
ner etwas wahrnahm. In der Gefangenschaft 
war der Mann auf haarsträubende Art ver-
nacblässigt worden. Sein gan,^S Gesicht war 
mit Haaren Übenvachsen und glich ?iein eine? 
Naturmenschen der Steinzeit. Die Fingerna­
gel waren zirka fünf Zentimeter lang. Die 
Polizei war gezwungen, den Mann nach 
gründlicher Reinigung und Bekleidung dem 
Krankenhause ziizuführen. Gegen seine Frau 
ist ein Strafverfahren eingeleitet worden. 

Zürich fAvala), 2. Dezember. Schlußkurse: 
Beograd 9.142S, Paris 19.iil25, Londe^i 
25.1375, Newyork 516.375, Mailand 22.1K75, 
Prag l5.3<?. Wien 73.15, Budapest c).c)v7M, 
Berlin 123.25, Brüssel 72.l)7.^, Amsterdam 
207.25, Waesc^u 57.50, Bukarest 2.70, ?o-
fia 3.75. 

Zagreb tAvala), 2. De.^mber. Devisen: 
Wien 7.V8Ü bis 8.015, Berlin 1S<7 bis 1?V^, 
Mailand 241.31 bis 243.31, London 224.85 
bis 275.65, Rewyork 5S.54 bis 56.74, Paris 
211.31 bis 213.31, Prag 167.80 bis 163.00, 
Zürich 1092.75 bis 1095.75, Barcelona d51 
bis Süd, Budapest 0.07S42 bis 0.07972. 

Der Xk)ronfolae?l!mvs 
am Sterbebett 

Bon unserem Berliner it'Mitarbeiter. 

Der Zustand des an DarmlrebS erkrankten 
ö  n  i  g  s  F e r d i n a n d  ̂  o n  n -

m ä n i e n ist hoffnungslo?. In ,st 
sogar, da die ül^er die Zeitungen verhängte 
Nachrichtenzensur allen Gerüchten Ti'ir und 
Tor öffnet, die Meinung verbreitet, der 
König bereits gestorben sei und die Todes-
nach?! N nur .^'.irii-sgehalten werde, weil man 
einen Putsch der '^'snhkinger Carol? ?'^'fi'irchts. 
T^'r Neaeuiitsiaslörlit. >?m der Präsident des 
Obersten der Metropolit und 
Prinz ?likl?lau'?, ein Pr'.'d''r de? ^?önis!?. an-
gehleren, tagt ummterbroäieu im Pala?s. 

Ter eiqentliche Thr^nninwärter. der Kron­
prinz oder vielinehr E r k r o n p r i n z C a-
r o l, ist l>ekanutlicZ), nachdem er sich mit sei. 
nein Vater, dcn^ Ferdinand, überwor-
ien hat, wegen allgonieinen unsoliden Lebens 
Wandels llnd ans l^irnnd des Verdinl-tes von 
^Konspirationen geaen ^iönig nnd Negierung 
des Thron^ol-^erechtes verlustig erklärt wor­
den, und das Parlanient hat am 4. Jänner 
dieses Jahres beschlossen, deni Prinzen für 
'.ehil Ilthre den ?!ufenthalt jn Rumänien zu 
verbieten. Auf seinen Lebenswandel mirst 
llbrigens der Pro^es^ ein der sich so­
eben vor einem Pariser (^)ericktäl)l)f ,hge-
sl'ielt hat nnd den eine der Geliebten deß 
Prinzen. (5 i z i L a m b r i n o. gegen (5a-
rol angestrengt batte, wobei sie allerdina« un 
terlag, da das Gericht sich fs'ir nnznständig 
erklärte, so-das^ ulso der ?!nsprnch des illegi-
tinien Lohnes ans den Titel Prinz von Ho-
hen^ollern abgewiesen wurde. 

Nach Carols Mafzregelung ist das Thron-
solgerecht ank s'-inen Vetter, den fiinfsährigen 
PrinzenMichae I, iiberaeganaen, sli? 
den der Regentscblntsrat die 5)ieirb'^verwesung 
übernebmen würde, w'^nn er dazu G'Ieien-
heit haben sollte, ilt eher lehr sragl'ch, 
da der Erkronpri?'^ (^ar^l alleni An'chein 
nach entschlösse'? ist. al»? V r ä t e n d e n t 
auszutreten und nnl l^-iiite oder <^''ewalt die 
i^m ak>eskannten Nechte gels<'n^ »u macl^'n. 
Tatsächlich hat Earol viele?lnh!lnger in 'Ru­
mänien, vor allem in der Armek' nnd iimer-
balb der Bauernpartei, ^ie ari^lNe Par:ci, 
die nationalliberale, i>t in diese. Fraae sie­
spalten, während Averescn und V r a. 
t i a n u, die «n der Verbannung (ssirol? tä­
tig mitgewirkt haben und für d'n Fall sei­
ner Rül^kebr das SMimmste befürchten 
ten, ein Kompromiß absclilo^sen^ da? -'ine 
Nücfkehr des ehemaligen ktror^vrin'en l>n?-
schließt. Da Averescu sicb auf d!e Lilvral^'n 
stützen kann und anch Vratianu über i^ine 
große Anhängerschaft verfügt, so mnß (^.i'^ol 
jedenfalls auf sehr ernstlichen ^^iderst.ind 
rechnen im Falle eines nicht unwa!'n"ch'inli« 
chen P u t s cki v e r s u ck> e s, bei dein er sich 
vor allem ans das Militär zu sti't'en versu­
chen würde. Hierbei fällt wiederum ins 
wicht, daß die Neaierung in den le^tten Ta­
gen zahlreiche Offiziere, die als An^^änger 
Carols gelten, von ihren Posten entbob. 

Als dritter Faktor kommt nun noch die 
KöniginMariain Betracht, die mit 
ihrer Neklamereise durch Amerika so unli-'b« 
sames Aufsehen erregte. er>^entrischen 
Streiche s'sogar znm Indianerhäilplli«ig pre-
movierte sie!) waren selbst den f^anlees zu 
stark. Nach der einen Version sei sie, die mit 
dem König Ferdinand seit langer Zeit sehr 
schlecht stand, für die sliückkebr Carols, nach 
^r anderen trage sie sich mit dem Plan, sich 

.nach dem Ableben Ferdinands selbst zur 
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bettet ,eme desoncZere «rpwdte NeNvIrkun? äsvoe 
!>t>. cjz5S in <»en erkrinkten DskmvSnäen etvn 
^intensive Vlutiirkulstlon kervolmtt. velcke einen 
7S«cken. nztürüci'en NeüunZZnro-es» »uzwst. v«> 
'Zettel ist nsck einem deso^clerea Veik»kken »us 
t!en llizeken ^ m-:ew docdvirtlttmer Nei!pkl»n-en 
kereesleNt. 5.8 i,t in 5mm von 8»lde spr^ktittkl 
6ie lüde mll o<Ier ^»nfcken in äen 
xrüLeren ^potkeken erksl t t ick. »2t»'  

H e r r s c h e r i n  a u s r n s e n  z u  l a s s e n .  A u f  
«llc 'glitte wird man sich auf oini.'n l)cftiqen 
^Uimps um di<' Thronfolqe gefaßt machen 
müssen, wl>bi?i anqesichls der leidenschaftliche 
Teilnalnne von Armee und Bevölkerung mit 
ixr Zllös^lichkeit eines N ii r e r k r i e g c s 
zu rechnen ist, bei den: Michael, dos Kind, na-
tlirlich am schlechtesten abschneiden wilcde. 
Das; etwa dieser Kanlpf un? die Thronfolge 
der Dynlistie i'll>erhaupt den (Curaus machen 
könnte, ist bei der Einstellung der Mehrheit 
des runuiniichen Volkes zwar Glicht wahrschein 
lich, al>er bei einer Zus'.ütmnq der inneren 
kämpfe innnerhin nicht ausgeschlossen. 

—kH— 

VspsSkttrasüÄZe 

I. 

Die Welt i^t ^irklicli unöankdsr! In <!er 

Huuiztzt^cit clci- s'rnvin/.. öie vir devolkem. 
»(ad e5 cjie'^er 'I'ake einen ietten l^rcicken tür 
c!ie l^ie eines 
/^r7>te5. Die Kerle irenlln sicii immer» >venn 
c?; cnvii^; xiiin »v<zr?»et?en» kidt. >^'a5 den eu-
lon I^urxei-n!im 5rüii8tiicksti5cli »ULll xvjrklicli 
»intesc5>^ier-.'l!« könnte, i?it cler Walir-
!^eit ein .'iclil^.'clit-^r l)ien8t ei-^vie^en v.orclen. 
Die si^'rielne meli^eten nur äie letzite, trau-
ri>:e IZt^ei^enlieit. ^^.in verscli^iee ader 
vnIllvvci^IiLii clie Vnsz.'csctiiclite clie8<^!> l?e-
vnlver.'icini.^^e?! nm s)r6inl^tis>n?'ti5cli: uncj <jle-

V t) s z? e s L ti i c !i t L i!;t ve'^entlicli. 
I'>i i5t keine .^Iltii^ÜLlikeit, vx-enn ein iiervor-
rNLencler ^r/t cter l'iekui't?;iiilfe 7U>ven-
ciet. .«iciNLN ^olni für cZa!; !>tuc!ium 
cier /^^«.'cllxin >:e^viniit lni<^ cl i e k; e r cl!e 

i ?; 8 i a n «.ie?; Vater?? ss>rt?;et?t. !V!>iiie!n8 
(.-rkllinint <:r ciie I.^'iter <^1e?; I^nsc?;. ikit eine 
Iier!?!ell^ i^cnciiii,?: der iV^utter 7N Ilelien !n 
lien eri^t^zn i^tui^cien ilirvr l^e^timmunx. 
Her /^lunn .''rlieitet —, (ii'e l^ielie ^nr 
I'i.'il?'lit sei-i^^'tt iliii an Volk nnä ^taclt. ilm, 

nulti^t^n. .'ider If>.v:ilen /Bekenner 7.u ei-
ncm .^i^cls'ren Vcilk^'Nim — unc! er »relit Inn unä 
.«'Llienkt (iem Volk (Iie!>er XV^lillieimst dkl?; 
e i n ? I k e facIimiiniii!;cI>L VVerI< iiber lie-
Iinrl'^Iiüie. s^'r Relireldt, ?!eiclmet nn6 piwtn-
^^ru7>Iiiert. 5iir^ iiuLl,. I^r^elini^'.^ reielier 
l^iillii-i'Nlieo. Der l.Im^tnr7> linket ilm ^1?? Vnr-

(lcr ?v»i'jl«iIo?i?'Llien /^dteilnn^ (!e5 
I..ii'.!^lc'<ksc'?nl'e??luul?!e8. Der Um^itnr?: i?;t dei 
bitter «^cr s^>ivclis)?!e. ?ie trüxt nielit nnLii 
Verclien.'it lnu! ()nnlisi!<gtioii. ^ie ert)rlLlit 

V0>^ l_s. 

UXD ll>! 

Siek, venn von Lksrakter im Ninvels äie 
l^ec!e j5t. Unä ä i e 5 e ?5Z^cko5e zckickte 
6en xrolZen Speiiaiisten mit einer »I?ente« 
lli äer Nöke von 90 Kronen (6ie !n?^i5cken 
äurcli cZie l^m>vertune äer Werte sut 2? Di­
nar 50 pars ^usammenxescknimptt slnä) in 
äen I^ude^tÄnä ... Ks elkt k'i-^Li^e. <!le olme 
Wasser niekt leden können. Ls xidl I^en-
scken, äie sterben miissen. wenn iliNLn clei 
Wirkungskreise ent^oeen vir6. Oescdic^lit 
clies unter einem äreckle-niclttixen Vorvsnä 
(äiese l'raeöäie ist ein vravourstttck nstlo-
n^Iistisciier l^exie). dann vttll?iei?t öer Ver-
füll sicll r.ipider als sonst. Die I^eporter ka« 
den eine keine visLnose verzeichnet: ^rteri-
ensklerose, I^iereniei^Ien unä I^erven . . . 
I^auter dkebenerscdeiliunxen. Denn: cjer Ov-
niikolo^e Prof. Dr. V. in I^judljana ist am 
l^näank seiner Waiillielmat xestorben. (?e-
n a u  s o  > v l e  ä e r  W i e n e r  l Z i o l o e e  K a m  m  e -
r e r . . . 

II. 

Die lu?oslg>visclien ^Klian6!nr?en tikel 
die ^oral in materiellen Dinxen sinci sclion 
uferlos kL^'orclen. Das ist traurix. al?er un> 
adänclerlicli. Icli Iiade ni<z für 6en Kult äer 
l^^ascliine x^eselin^ärmt. Leim ^nliliek einer 
funkelnagelneuen Lelmell/.uxslokomotive Im 
Hei^lmus ^uxrek empfand ick jeclocil !VtIt-
leiä — aufriclitixies i^itleiiä init 6em eisernen 
I^nketüm. velckes da einem unad^vendbaren 

Nachrichten 
Mehr Kardinäle? 

Wie von unterrichteter Seite verlautet, 
beabsichtigt der Heilige Stuhl, die Zahl der 
Mitglieder des Kardinalkollegiums von '!() 
auf 80 zu e r h ö h e n. Der Zweck dieser 
Massnahme ist das Bestreben, den neukatho­
lischen und außereuropäischen Ländern, wie 
den Vereinigten Staaten, Kanoda, Sudame­
rika und ?lnstralien, einen größeren Einflutz 
in dem Kollegium einzuräumen. Die Durch, 
fichrung dieses Planes würde die Durchbre­
chung einer jahrhundcrtaltenTrabition sowie 
eine Aenderung des kanonischen Rechtes, das 
die Zahl der Kordinäle aus 70 festsetzt, be­
deuten. 

Die Na che des Gtu-
benten 

B e o g r a d, 30. November. 
t^estern aibends war der Treffpunkt der 

Beograder Gesellschaft, das bekannte (5af4 
„Mosrva"^ der Schaupla^ eines blutigen 
Dramas, liegen 20 Uhr erschien im dichtge­
füllten oberen Trakt des Cafes ein junger 
Mann mit ziemlich verstörtem Gesichtsans­
druck uild sprang zum Entsetzen der Unt-ste-

Lcdicksal enteesenrollte. ^ine l^okomotlve, 
wie alte anderen, die auf I^eparationskonto 
in relcl^sdeutscken Werken IiersesteUt Ver­
den. Llexante kZauart. moderne 1'vpe. We-
stinkl^use-k^remse, elektrisclie I^iclitanlase. 

I^nd dennock eine prominente: ilir feuer-
scl^Iund frilZt /var alles, aucli sclilecltteste 
öraunkoli'.e. mit.Lrde Lemisclit. tranco Sta-
tion Krapina. Idr Organismus vertrSet derlei 
»Kost« nur eine ?eitlanx. Lie Iecd?t nacd 
/^ntlira?it. Nack dem prcxlukt von l^ükrlscti-
Ostrau. 8iö kril^t auck ^ork, >venn iiire an­
dauernde OekralZikkeit einem lialden Dutzend 
Koller lZaknbeamten ?u einem verscli>vende-
riscken l^edensstandard verkelfen kaim. Dies 
garantiert die deutscke t^enauiLkeit. mit 
velciier jede kniete und die kleinste 8ckraul?e 
befestigt vird. t^ilit es ein Laramdol, so ist 
das ikr »Neldentoci«. Lei uns »sterben« vie­
le l^okomotiven auf olfener Strecke. Ls ist 
jedenfalls unriimllcker, venn sie — die dlan-
ke, konisclie Lpit^e der D-?ijx:e — eines 1'a-
xies aufs tote t?elelse eines Nel^kkiuses xe-
sckoben und Im I?ost und I^exen »liestattet« 
vlrd. Dann pfeift b!s>vsilen ein sckarker 
Wind durcli den verlassenen fiilirerstand. 8ie 
kat ikre ^pflickt« xetan. 8ie kst ekrlick xe» 
sckuftet, I?rde xiefressen, »k^rsparnlsse« er-
möelickt. Mn stellt sie einsam und verlassen! 
1a. es Libt keinen Dank auk dleser Welt! 

Sesrsdseus. 

vom Tage 
henden zu ein^m Tisch, an dem sich eine jun­
ge, auffallen-d hübsche Dame befand. Im nach 
ften Moment blitzte in seinen Händen ein 
Messer auf und gleichzeitig stach er wie ein 
Wahnsinniger avs d-ie gellend um Hilfe ru­
fend« Dame ein. Der Mann wurde von den 
Gästen sofort am Weiterstechen verhindert 
und festgenommen, dabei entstand jedoch eine 
derartige Verwirrung, daß Tische und Stüh­
le umgeworfen wurden. Allgemeine Panik 
beherrschte den Saal. Der Attentäter konnle 
von einvm Polizeiagenten mit S Helfern 
kaum gebändigt werden. Die Dame, die in 
Literaten- und Journalistenkrcisen bekannte 
Frau Kosara V i d a k o v i L, blutete aus 
mehreren Wnnden, besonders a^r aus einer 
Bauchlvunde. Im selben Moment trat ihr 
Mann Cloboda V i d a k o v i 6, Redakteur 
der „Novostt", in den Saal. Als er die Situa. 
tion gewahr wurde, schrie er wie besessen: 
„Ich schlage Sie tot!", wobei er 
sich einen Wcg durch das Gewühl bis zum 
Attentäter bahnen wollte. (?s gelang nur 
mit äußerster Anstrengung, den verzu^ifelten 
Gatten zu bändigen. Als Vidnkoviä die Wun­
den seiner Z^rau bemerkte, riß er einem l>ö-
heren Offizier den Säbel ans der Sck)cide. 
uud nun entbrannte ein Kampf mn den Sä­
bel, bei dem Vidakovic; schwere Wunden vn 

daß er einen Augenblick ciufsah. Mechanisch 
hatte er 'oabei schon nach dem Stapel einge­
laufener Post gegriffen und als erstes Chri-
stiilens Schreiben erwischt. Höchstes Erstau­
nen prägte sich auf seinem Gencht. 

„Und warum Mndigen Sie, Fraulein 
Berllwkd? Es ist doch sonst üblich, in ei­
nem Entlassuugsgesuch auch dessen Gründe 
anzuführen." Aergerlick klang seine Frage, 
die gute Laune schien für heute gcschwuni>en. 

„Ver^eiihen Sie , .Herr Krnß ^ aber ich 
wollte keine Umvaihrheit schreiben, da ich den 
wahren Grund -xxh nicht angeben kann." 

„Was heißt >das — Sie können die Grün­
de ni6it angeben? — Wünschen Sie etwa ei­
ne weitere Gchialtaufbesserung?" 

„O, nein — nein — nicht das ist es. Sie 
waren ja erst vor wenigen Tagen so gütig, 
mir selbst diese bo'kie Ausbesserung anzubie-
ten." kam es gequält znrück. 

Nun wuvde der alte Herr doch aufmersa-
mer. Da mußte >dl>5) irgendetwas dahinter­
stecken, und er sollte nicht Frie.nich'Krüß bei­
ßen, wenn er das nicht beransbekäme. „Wäre 
sie nur nicht diese verlegmmt tüchtige und 
brauchbare Person," dachte er, „so köunte sie 
j>a hinnchen, wo der Pfeffer wächst!" So aber 
lag iih'M 'dnran, sich diese wertvolle Arbeits­
kraft zu erhalten, un'd es galt also nur, das 
riclitige Mttel hierbei ai^zuwenden. Und so 
forschte er nun interessiert weiter: 

„Ist Ilhnen hier im GesMft irgendlver M 
mche getreteil? — Also nicht — hin — so sind 

der Hand erlitt. Gleich daraus wurde daS 
Cafe von einer Gendarmeciepatrouille ^lok-
tlert. Ter junge Attentäter riskierte einen 
neuerlichen Kampf um seine Freiheit, wurde 
aber schließlich mehr getragen als fortgeführt. 
Am Polizeikonrmissariat stellte es sich heraus, 
- d a ß  d e r  I L l j ä h r i g e  T e c h n i k e r  M i l a n  M i h a  j -
l o v i e i)ie Tat aus unglücklicher Liebe be­
gangen hat. Vidakovi^ und seine Frau wur­
den ins Krankenhaus überführt. Der Fall hat 
in Beograd sensationell gewirkt. 

ReName M alles 
Gegen die Amerikaner sind wir ungcbore^ 

ne Walsenkinder, das sieht man alle '^age 
wieder. Auf einem Friedhof in St. Louis hat 
ein Mann den Grabstein seiner Frau mit fol­
gendem Vers geschnluckt: 

„Hier ruht in Gott die Frau Ma^ie des 
Buchdruckers William Wafhburn, Washing 
ton Street 22, erstklassige Ausführung al« 
ler Akzidenzdrucke. Sie war eine gute Frau 
und Mutter. Bei Aufträgen von ZOoll 
Dollar aufwärts gewähren wir bis zu 
Prozent Rabatt. Sie ruhe in Frieden." 

Das ist aber noch gar nichts gegen jenen 
Amerikaner, der vor drei Wochen in der 
„Newyork Sun" folgende. Todesmizeige auf­
gab: 

„Hiedurch teile ich mit, daß meine gelieb­
te Frau gerade in dem Augenblick starb, 
als sie mir einen Sohn schenkte, für den 
ich jetzt eine Pflegerin suche, bis ich i.ine 
neue Lebensgefährtin gefunden habe, die 
jung, hübsch und im Besitz von 20.000 Dol­
lar ist, damit ich meine Wäscherei vergrö­
ßern kann, in der ich soebep einen Ausver­
kauf zu billigsten Preisen veranstalte, da 
ich mein Geschäft in die 41. Straße ^r. 174 
verlege, welches Haus ich erworben habe 
und wo noch ein paar hübsche Wohnungen 
frei sind, die ich vermieten möchte." 

Ist das Reklame oder nicht? — Aribert. 

t. Der 1. Dezember In Veogr«ch. Aus Ve-
5lgrad wird uns am 2. d. M., gemeldet: Der 
Staatsfeiertag wurde gestern in ganz Serbi­
en in i'lberaus festlicher Weise begangen. Um 
10 llhr vormittags fand in der Sabor-Ka-
thodr^e ein Festgottesdienst statt, den der 
ss^triarch Demetrius unter Assistenz 
von mehreren BischÄfen zelebrierte. Am Fest-
gotteMenst beteiligte sich lt»ie Regierung mit 
dem Ministerpräsidenten U z u n o v i S 
an der Spitze, ferner der König und das di­
plomatisch Korps. j 

t. Ehrung eines Schweizers. Aus Beograv 
2. d. M., wird uns berichtet: Die hiesige 
Bereinigung der Reserve-Offiziere iibergÄ 
gestern m einer Festsitzung dem Kapitän der 
Reserve, Prof. Dr. R e i ß, einen herrlich 
ausgearbeiteten Säbel Mr Erinnerung an 

5ll!? 

D3I^. ! 
DIL KUI?K0i^f^!88I0r^ i 

es demnach private — ich meine, Familien-
verhältnifse, die Sie zu 'oieser Mndigung 
veranlassen?" 

Nicht sogleich kam eine Antwort. Christine 
schluckte ein — zwei Mal, ehe sie ein sicheres 
„Ja" herausbrachte. Dann fugte sie aber 
schnell hiirzu: 

„Ach, Herr Krüß, verzeihen Sie, wenn ich 
undankbar scheine, ich sann nicht bleiben, 
und den Grunid dafür kann ich nicht nen­
nen, weil ich jetzt nicht allein über mein 
Hanldeln bestimmen — weil — weil auch ei­
ne andere Person mit dieser Angelegenlheit ^ 
zu tun hat." 

Da schlug sich Krüß <legen die Stirn und 
rief fast freudig, daß er nun 'öoch hinter ih­
re Schliche gekommen war: 

„Aha — also beiraten will »«gn? Sieh 
da!" ^ 

Resisyiiert schüttelte Kristine das Haupt > 
und hob wie ab'lväsirenid die Hände. 

Nttn aiber war es nnt 'der Geduld deS al­
ten Herrn zu Ende. 

„Na, zum Kuckuck, wenn es auch lftas nicht 
ist, und Sie eben unbedingt nicht mit der 
Sprache heranöwollen, dann kann ich Ihnen 
auch nicht helfen," schrie er erbost über seine 
mißlnngenen ?^enll'chnngen mit 'chr. Und in­
dem er sich schon mit «den eingelaufenen Brie­
fen beschäftigte, kuurrte er nl>ch einmal vor 
sich bin: 

„Wkd w<chl irgend so'u Windbeutel da­
hinter stecken« ^rtsetz. folgt.) 

MrMink BerMold 
Roman von Emma Nuß. 
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„Ja, ':!^>erner, ich liebe dich in alle Ewig­
keit, und itvch — inüssen wir uns lassen," 
fli^fterte sie wie ersterbend an seiner Brust. 

wo ich dich endlich, endlich geftln-
iden habe, Liebste? ^^<ein! Nun soll keine Macht 
?^er l5rde -dich mir je wieder entreif;en kön­
nen!" Und er bedeckte ihren Mund— ihre 
Allgell — ihr gan-eS geliebtes Gesicht wieoer 
und wieder mit heifjelt .stüssen. 

Da schloß sie die Augen, uild um sie her 
versank die Ä^lt der Pflichten und Nücksich-
ten in ein Meer ^oll s-chranienloser Seligkeit. 

» 
Schon frühzeitig begab sich Christine am 

anderen Morgen nach dem Geschäft. Die 
Iialbe Nacht halte sie wach gelegen nnd aus 
all dem Wirrlriarr ihrer (5mpflndungen sich 
zu dein (5ntschluf; ^dlirckigernngen, .gleich aln 
näclKen Morgen ibrein Chef zn kündigen. 
Es schien ihr dies iwrlciufig die einzig reili» 
lichc Lösung ihres Verhältnisses zu dem Va­
ter ihres Geliebten. Sie wollte Ulld durfte 
dem <rlten .Herrn keine jtoniödie vorspielen, 
ihm nicht die Nolle zninnten, täglich ahnungs 
los der i'^liebten seines Sohne? gegenüber» 
zusltzen. Roch wußte sie ja selbst nicht, wie 
^ich die Dinge nun weiter gestalten würden, 
ibenH sie hatte gestern abend in ihrer Airgst 

nnd Berioirrung Werner fast fluchtartig 
Pl^ötzlich verlassen, um in den lion Blanteti-
ese konlmenden Dampser einzusteigen und 
nach .^>amburg zurückzufahren. Werner woll­
te sie benachrichtigen, wann und wo sie sich 
wieder seihen könnten. — Sie hätte aufjauch-
zen nlögen, wie sie jetzt wieder an den Ge­
liebten dachte und an all das namenlose 
Gluck, das nnn über sie gekommen war. 

Mer sie durfte jetzt ani hellen T^^ge nicht 
träumen, sie mußte sich beeilen, wenn sie 'tas 
Külldigungsgesnch noch schreiben wollte, ehe 
der Chef ka!M. Und mährend sie nun das 
Schrei'ben verfaßte, wnrde sie rubiger und 
richiger. Als sie «dann aber an ihre arme 
kleine Susi dachte, fühlte sie einen Stich mit­
ten im Herzen, nnd es schien, als senke sich 
ein Schleier über Ihr eben noch so beiteres 
Glück: War es nicht doch mit dem Unglück 
der Frennlstin erkanft? Oder hätte sie doch 
nur schließlich ibr eiaenes Gl-ück zerstört, 
wenn sie Werner gestern wieder zurückgesto­
ßen hätte, ohne Susi d-adurch dem ersehnten 
Ziele anch nur einen Schritt näher zu brin-
gen? 

Ihre Betrachtungen wnrden durch den 
Eintritt des Esiefs jet<t unterbrochen. 

„Na, was gibt"s Neues, Fräulein Bert-
hold?" sragte er gut gelaunt, ,Haben Cie den 
Sonndag gut verbracht?" 

Er bevam jcht Mer solche leutseligen An­
wandlungen Christine gegenüber. 

„Danke ja, .her Krüß," sagte sie leise, so 
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Dramatischer Kamps zwischen 
VaZit und Radit 

(Gonderdienft der „Marburger Zeltung.") 

 ̂polttische« ttteisen wird der heute ttm 
z Uhr um^tttagS stattfindenden Audienz des 
Obmann» des Iugoflawischen «lubS, Dr. 
A o r o » e c, sowie der darauf folgenden 
Audienz, in welî r der König Stefan N a-
d i 6 empfangen wird, mit größter Span» 
nung entgegengesehen. Diese beiden Audien­
zen ft?hen in unmittelbarer Beziehung zu 
den Beratungen der Krone, die einen Aus­
weg aus der gegenwärtigen N^glerungskri-
se zu finden bestrebt ift. Indessen tobt hinter 
den Kulissen ein dramatischer Kampf zwi­
schen P a S i 6 und R a d i s. Die Gegen­
sätze zwischen den beiden Führern der Ko­
alitionspartei kommen namentlich in der ge­
strigen „Politika" ganz deutlich zimn AuS-
druck, wo PaSiö dem kroatischen VottStri-

V e o g r  < l d ,  2 .  D e z v m b e r .  

dun das „famose Loch" (gemeint ist damit 
die Mauernische, in der sich Radî  vor der 
Polizei n rborgen hielt) in Erinnerung 
bringt und ihm zu verstehen gibt, daß eS auch 
in Beograd an „Löchern" nicht fehle . . . 
Der Kampf zwischen beiden genannten Poli­
tikern hat schon derartige Dimension ange­
nommen, daß sowohl PaSiä als auch Radiü 
um jeden Preis bestrebt sind, sich die Ge-
solgschast irgendeiner oppositionellen Grup> 
pe zu sichern. Radî  soll, wie in eingeweih­
ten Kreisen verlautet, die Bildung eines 
neuen ZlabinettS ausschließlich den Demokra 
ten angeboten haben. Die D a v i d o v i 6 
Gruppe hat dieses Angebot mit dem Hin 
weis auf die schlechten Erfahrungen der letz 
ten Zeit abgelehnt. 

Italiens Kamps um die Vor-
Herrschast aus dem Balkan 

(Sonderdienst der „Marburger 

Die Morgenpresse veröffentlicht durch tZe 
Agenzia Stefan» den Text deS kürzlich zwi-
st^n dsr Republik Albanien und dem Kö­
nigreich Italien abgeschlossenen Freund. 
schastSMeS. Italien und Albanien aner-
kennen im Artikel 1 des Vertrages, daß jede 
Erschütterung des povtischen, rechtlichen und 
territorialen statuoS quo in Albanien den 
Interessen der hohen vertragschließenden 
Mächte zuwiderlaufe. Die Bertragsstaaten 

Zeitung".) 

S. B e o g r a d, 2. Dezember. 

verpflichten sich ferner zu gegenseitiger mili 
tärischer Hilse. Interessant ist die Bestim 
mung, daß weder Albanien noch Italien ir 
gendein politisches oder militärisches Abkom 
men tresfen können, ohne vorher die gegen 
seitige Zustimmung erlangt zu haben. Der 
Vertrag gilt für die Dauer von fünf Iah 
ren. Im Zusatz wird die Registrierung deS 
Paktes beim Völkerbund sowie daS Arbitra 
geverfahren bestimmt. 

seine verdien-stvolle Tätigkeit in der serbi­
schen Armee während !des Weltkrieges. 

t. Die Heimreise der Königin Maria. P a-
ri s, 1. Dezember. Königin Maria von Ru­
mänien ist gestern in Begleitung der Prin­
zessin Jleana und des Prin^n Nikolaus 
in Paris eingetro<ffen. Bei ihrer Ankunft 
wur<den sie von Vertretern des Präsidenten 
der Republik, des Außenministeriums, der 
mnerltanischen Botschaft und 'ser rumäni­
schen Gesanloischaft enchfangen. Sie wird Don 
nerstag abend chre Heimreise fortsetzen. 

Neben einer größeren Anzah? kleinerer Tin 
brüche und Ueberfälle spricht der Bericht von 
31 Mllen von schtverem Straßenraub, wo5e 
es zu Schießereien kain, in denen mehrere 
Banditen getötet und vier schitver verwunde 
wurden. Daneben werden Bombenattentate 
in dem Guerillakrieg zwischen den Bootleger 
banden gemeldet. An Autodiebstählen ver­
zeichnet der Bericht nicht weniger als 83 mit 
einom Gesamtwerte von 150.000 Dollar. Tie 
geisamte den Banditen während des Wochen-
en^s in die Hände gefallene Beute wird mit 

MD 

LInvvelekvn mit I^rsuenlod — v/sseken mit Nlfsekselke, 

scdont die Wäscke bei mi1ke!oser ^rdeit 

unä maedt sie taäe1!o8 sauder. 

scnicni-vÄsct te 

General AngileScu erklärte, daß bei seiner Mllion Dollar beziffert. 
Abreise von Bulkarest der Gesundheitszu­
stand des WnigS zu keinerlei Befüräitungen 
einer unmittelbaren Gefahr Anlaß gab unld 
daß Prinz Cavol ermächtigt werden ivir'v, 
sich als Privatmann zu seinem Vater zu be­
geben. Der Prinz habe im übrigen verspro­
chen, nichts zu unternehmen, was nach einem 
Staatsstreich aussehe. 

t. Konzertreise eineß Hohenzollern-Prin-
zen. B e r l i n, 1. Dezember. Ein ameri­
k a n i s c h e r  M a n a g e r  h a t  l d e n  P r i n z e n  J o a ­
c h i m  A l b r e c h t  v o n  P r e u ß e n ,  
einen Vetter des letzten Kaisers, als Kapell­
meister engagiert, um mit ihm eine K^on-
gertreise t^urch die Vereinigten Staaten zu 
unternehn^en. Prinz Joachim wiederholt 
schon die Oeffentlichikeit beschäftigt, so war 
idem K'rie'ge d^rch seine Heirat mit der Wie­
ner Gängerin S u l z e r. Im Herbst deS 
VorsahreS war er im HotÄ Adler Haupt-
rSdelsMrer >der Ausschreitungen gegen ldie 
Mitglieder der sranz^schen Militärmifsion. 
Er wur<de dmnals zu 500 Mark GeWrafe 
verurteilt. In dex musikalischen Welt hat eS 
ider Prinz verswnden, sich durch einige ge» 
lungene 5^tonatwnen einen Namen zu ma-

Sein neuestes Merk „Reminiszenzen an 
Wien" fand bei ltvr VorfiLhrung in Gaftein 
lMnstige Aufnahme. 

t. Vogoljubow Sieger im Berliner Schach. 
turnier. Berlin, 30. November. Da die ent­
scheidende Partie Bogoljubow - Rubinstcin 
nach W^Mm'di'ger Gesamtspiel.zeit romis en­
dete, B o g o l j u b o w das internatio-
wile Schachturnier mit 7 Gewinnzählern vor 
Rubinstein mit 6, AhueS und Grünfcld ge­
wonnen. 

t. Chieagoer KriminalitStSrekord. C h i-
e <t g o, A0. November. Einen selbst für die 
hiesigen Verhältnisse ungewöhnlich hohen Ü^ri 
minalitätSrekord weist der Polizeibericht vcn 
Samstaa m.ittaas^ bis MMtqjz inittcm M. 

t. Der Lakai Franz Josefs in Not. Au? 
Budapest wird gemeldet: Im „Magyaror-
szag" veröffentlicht der Schriftsteller Stephan 
Szomahazy einen Brief, den der zu Lebzeiten 
des Kaisers Franz Joses viel genannte Toni 
Szmolen geschrieben hat. Szmolen war 
38 Jahre lang der Ankleidelakai des Kaisers 
und eine bekannte s^igur, über die ein unga­
rischer Autor ein Stück schrieb, das mehrere 
hundert Male über die Bühne ging. Der Be. 
griff „Szmolen Toni" wurde inUngarn land 
läufig für den eines Lakaien. Toni Szmolen 
lebt in Baska Bistritza und erhält vierhundert 
fünfzehn tschechische Kronen monatlich Pen­
sion. Er ist unzufrieden und e6ucht seine un­
garischen Freimde, sür ihn eine Sammlung 
zu veranstalten. 

t. 102 Jahre alt geworden. P r e ß b u r g ,  
30. Nv'v. In Preßburg starb heute der 102 
jäihrige pensionierte Gerichtsrat Ladislaus 
G a s p a r, der im Ja'hre 1825 goboren 
wuride. Er erlag bei geistiger Frische einem 
Rotlaus. 

Das Rationalfest aller 
ledigen Varifer Mädels 

»  ^ t z .  P a r i s ,  E n d e  N o v e m b e r .  

„Zehn Mädels waren wir auf der Wiese, 
Zechn suchten wir einen Mann; Kam der 
K'öniizssoihn geritten, Hat uns alle gegi-üßt, 
aber nur eine geki'ißt . . So singen eben 
zehn zehntausend lustige Midinetten 
auf den Boulevards; alle suchen sie einen 
Mann, alle werden sie von übermiütigen 
Studenten und verkappten Eheniännern ge-
Mßt: denn es ist heute Kathrinettentag, daS 
Nationalfest aller ledigen Pariser Mädels, 
lyaS pon Jal^r KU Jahr mit größerem K-inp j 

gefeiert wird. Jahr um Jcihr werden sie 
zahlreicher, die ledigen Pariser Mädels, 
Jahr um Jahr wächst ein neuer Jahrgang 
heran, ohne daß der alte auch nur zum Teil 
untergebracht ist. Diesmal ist die Sache schon 
so wichtig, daß der Erzbischos von Paris sel­
ber, Kardinal D u b o i s, eine Messe las, 
eine Statue eilNveihte, eine wohlgenieinte 
Rede hielt über die Härte oer Zeiten im All­
gemeinen, die Knappheit der Männer im 
Besonderen. D-abei verfehlte er nicht, daS 
Beispiel der Schutzipatronin aller ledigen jun­
gen Mädchen anzuführen: die heilige Ka­
tharina von Alexandrien fnicht die von Sie-
na, die sich anscheinend zu stark in der Politik 
kompromittiert hat): der wurde mit sechs 
Jahren bereits ein Gemohl versprochen, und 
zwar der Aüerschönste, den es ans Erden 
gibt. Jahr um Jahr wartete die Heilige auf 
den Gatten, bis ihr das JesuNnd im Traume 
erschien und ihr einen Ehering an 'den Fin­
ger steckte. Da wnßte sie, wem sie versprochen 
sei; sie wirkte vor den Heiden Wunder über 
Wunder, und als Kaiser Marimin sie schließ­
lich enthaupten lies^, da floß aus der Wnnde 
weiße Milch swtt Blut, indes die Engel den 
strahlenden Körper aen Himmel trugen. 
Der gute KardinalerMschos schloß seine vä­
terliche Rede so: Vielleicht seien von den lau­
schenden Midinetten Tausende diesem Gat­
ten versprochen, und sie sollten sich glücklich 
sck>ätzen, vor jeglicher Versuchung irl^ischer 
Männer beovabrt zu bleiben. Aber Pariser 
Middels sind bescheiden: sobald die Messe zu 
Ende war, su.'bte sedeS die ihm vom Herrn 
Kardinal zugedachte Ehre auf die Genossen 
zu wälzen . . . 

Was nun die Statue der heiligen Katha­
rina selber anseht, die in der Kirche Mariä 
Heimsuchung heute aufgestellt wurde, so ha­
ben nach uraltem Brauch alle Mädels, die an 
diesem Tage ihr fünfundzwanzigstes Lebens­
jahr erreichen, das Recht, eine Nadel in ih­
ren Haarzopf zu stecken (vorausc^eseht, daf^ 
eine Nadel im Zeitalter des Bubikopfes auf­
zutreiben ist); mit dreiszig Jcvhren stecken sie 
die Ktveite, mit fün'^lnddrelßig die dritte und 
letzte hinein. Dann erfi'illt sich an ihnen die 
Legende des berühmten Bildes, das in Bour-
geS auifHesunden wurde: Die heilige Katha­
rina wurde bekanntlich von den Schergen 
des heidnischen Kaisers auf ein Rad gebun­
den, dessen spitze Nägel sich aber bei der Be-
rÄhnmg des jungsräuliichen Körvers in wei­
che Rosen venr>andelten; man bildet sie ae-
^rvöhnlich mit diesem symbolischen Rade aib, 
worauf ein sromines Mädchen folgenden zu­
versichtlichen Spruch geschrieben hatte: 
„Wenn sich dieses Rad dreht, wir!!> nlich der­
jenige, den ich liebe, wiederlieben!" Es heißt 
nun, daß sich das Rad gar häufig dreht, 
wenn eine Katihrinette die erste und zweite 
:s?adel in den Kops steckt; nie aber, wenn eS 
bis zur dritten kommt. 

Den Taig der heiligen Katharina bringen 
alle jungen Mädchen von Paris in voller 
Freude und Lust zu. Sie haben sich seit Wo-
chen bunte Häubck)en und Mieder zurechtge-
schneidert, die sie heute anlegen. In den gro­
ssen Schneiderhänsern gibt es gedeckte Tische, 
Sekt, Kuchen und „Vorwitzdüten". Auf den 
Boulevards wird so lange geMßt, bis der 
letzte Rest von Puder und Schminke ver­
schwunden ist. In allen Theatern und Kinos 
gibt eS Freikarten für die Midinetten, und 
Dutzende von Bällen rufen zinn Tanz. Und 
wer in sich Neigung zum Wil^^sophleren ver-
sMrt, wird lei.ht alijf den Gedanken kommen: 
Fvmlen sind klüger als Männer. Denn ue 
verstchen eS viel besser, ans der Not eine Tn-
^nd, und aus dem Zahn der Zeit ein Klap-
perinstrmnent zum Jazz zn machen. 

Kino 
A p o l l o - K i n o .  

Ab heute gelangt der außerordentlich span 
nende Film: „Siedendes Blut" mit der be­
liebten Lya de P u t t i in der Hauptrolle 
zur Vorführung; ein packender Liebesfil'n, 
der uns in klaren Bildern von der Liebe (i-
nes jungen Studenten zu einer raffinierten, 
koketten Tänzerin erzählt. Jedermann wird 
von der starken Handlung mächtig ergrissen, 
niemand kann sich ihr entziehen. Da in den 
weiteren Rollen eine Reihe hervorragender 
Filmkräfte, wie Walter Slczak, A. Ferrari, 
die schöne Grith Haid lcsw. beschäftigt sind, 
verspricht der Film einen außerordentlichen 
Genuß. Dieser Film läwt bis einschliesslich 
Sonntag den 5. Dezember. 

V u r g » K i n o. 

Von Freitag den 3. bis einschließl. Son??-
tag den 5. Dezember wird wieder ein erst­
klassiges Filmn^erk auf die Leinwand ge­
bracht, und zwar: „Drei Kuckucksuhren". Es 
ist dies ein großartiges Sensationsdrama, 
das eine eigenartige und spannende Hand­
lung besil^^t. Es erzcihlt uns von Spleen und 
Sport, von Gentlemans und Verbrechern, 
und zeigt uns eine herrlicl)c Nomantik. Die 
klaren, scharfen Bilder bringen Pyramiden, 
schöne Frauen und schmutzige Araber, .^igen 
uns auch blutgierige, ihrer Opfer harrende 
Krokodile. Dieser schöne Nfa-Film sBerlin) 
reiht sich würdig den in der letzten Zeit von 
diesem großen Unternehmen geschaffenen erst 
klassigen Kunstwerken an und wird auf je­
dermann starken Eindruck machen. 

K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u b e n c i .  

Heute Donnerstag wird noch der lustige 
und köstlich inUerhaltende Film „Die Ehe zu 
Dritt" mit Harold Lloyd vorgeführt. 

Von Samstag den 4. bis Dienstag den 7. 
De^^ember Harry L i e d t k e ini Prachtfilm? 
„Die Frau auf 24 Stunden". 

Vorstellungen: an Wochentagen um halb 7 
und halb 9 Uhr abends. Sonn- und 
Feiertagen um 4, K und 8 llhr abends. 

— 

HeNett <lSe. 
Durchgebrannt. Die Herren hatten Revi­

sion und versammelten sich im Sitzungszim­
mer. Nebenan war die Kasse. Zunächst 
besprach man sicl). Man wollte gerade da­
ran gehen, den Kassenraum zn b^'treten, als 
das elektrische Licht ausging. „Eine Siche­
rung ist durchgebrannt." Einer Mg nach­
sehen. Betrübt schüttelte er bei der Mckkehr 
den Kops. „Keine Sicherung — der Kassier!" 
(Orell Füßlis Illustr. Wochenschau.) 

Eine Familie hatte Besuch von einem Ge­
lehrten. Die kleine Tochter wurde auch her­
eingebracht und ilfym vorgeführt. „Lieben Sie 
Kiniivr, .Herr Professor?" — „Unartige Kin­
der sehr, artige gar nicht!" ^ „Ach, wie in­
teressant! Warum denn?" — „Artige Kinder 
bleiben lange. Unartige bringt mai^ bald 
hinaus." 

Unterschied. Der sehr wohlwollende Fa-
brikailfseber findet in der Arbeitspause eine 
junge Arl>eiterin ausgelöst in Tränen. Voll 
ehrli.'l>en Mitgefül)ls fragt er: „Flennen 
Sie dienstlich oder flennen Sie privat?" —> 
(Jugend.) 

Kathederbliite. Professor der Anatomie: 
In den inneren (^^hörgang gelangen mitun' 
ter Fremdkörper binein! Es bandelt sich da-

^bei meistenteils um lleiue Kinder^ 
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Nachrichten aus Marwor 
Maribor, 2. Dezember. 

Glänzender Verlauf des Elite Konzertes 
im Nattonaltheater 

^Dcr Staat sseierta^ faad gestern 
nlil dem (5 lit o n z e r t, welches zu-
tylnslell des Peniswil^sondS der Iugoslmvi-
schen Ionrualrfteiwereini^lttnq unter Mit-
wirkunli der bekannten Clsüire „s^laslbena 
Mal im", „Drava", „Man bor" uioc» „Ia-
dran'' smvie des anerkannten Radio- nnd 
>tonzertsänqers Herrn Lnio Plei n inl Na-
iio,wltheater staltmlid, einen iniirdis^en M-
schlnst. Dns wnr fast nusverkan.ft. An­
wesend waren u. a. die .^>erren (^)ros^/ttvan 
Tr. ^i-'i r r nl a j e r init Geinahlin, Vnrcier» 
ineister Tr. L e s k o v a r mit (Gemahlin, 
lZindlloininan'dant General .^t o si e, Etadt-
1'Mrrer M o r a v e c, Rejiin:entÄl>in^nian-
dant Oberst C P a si e, Protopreobyter 
T r b o j e r« i c, ^oer Obinan», der serbisch-
t^'rNwdoren .^Nrchen^emeinde M i i o ii i c', 
Elnatsanwalt Dr. I a n ö i e, Lcindesqe-
1-iclU'^ral Dr. i d e> v i P-^lizeirat P e-
st e n e k, Theaterintendant Dr. B r e n--
i 5, f^ilnnnnsiasdirektor Dr. T o m i n -
e k, ^^iealschnldirektor Z n p a n L i 

Ctadtvilar D k a v c, der Prnses der Ver-
einiliiiiu^ der Reserr>e-Offi^^!eve Dr. suivat^iö, 
der Obniann ^oes Vereines „Polksbechschnle" 
Inq. II k o v e c, Priinarins Dr. s'erni<', 
PriinarinS Dr. R o b i <", .s! n o p P snr 
den Dscheäu'nklub, Dr. C e n j o r mit 
säilttlichen Funktionären des Alpenvereines, 
der Präses der „Instoslovenska Matica" Di­
rekter D e t e l a, der Obnmnn des (^ewer-
be-r^eieines, n r e der Direktor der 
Cta^>llschen Sparkasse V o d e b, der Ob-

lnann der hiesiqen c^portbehörde M.O. Rado 
Sepec und Dr. V e r st o v ö e k siir den 

Maribor. 
« 

Die D a r b i e t u n g e n der ein^^'l-
n e n  ^ H Ü r e  s o w i e  d e s  S o l i s t e n  L n j o  P l e i n  
bewegten sich ans hoher künstlerischer Sinfe. 
Sämtliche Borträge ernteten st ü r m i-
schen B e i f <l ll. Ter Cchor „Drava" sah 
sich gezwungen, ein äusserst gelungenes Liod 
zu wiederholen. (5ine sehr herzliche Auf­
nahme fanden die Colovorträ^^e des Herrn 
Pl ei n, lc>er mit seiner frischen uitd sym­
pathischen Ctilnme die zahlreichen Zuhörer 
geradezu faszinierte. Den Hi>hepun?t des 
Abends bildeten die Vorträge der „Glasibe-
na Al'atil^a", die den ^ut gelungenen Konzert­
abend beschlost. Die schwierigen Lieder, die 
init gröf'.ter Feinheit uno Dynaniik gesungen 
wurden, hinterließen allseits tiefen Eindruck. 
Sehr gnt gefiel auch der altslawische Kir-
chenchoral, den die-i-ängcrgrnppe „Maribor" 
znm Vortrage brachte. Aber auch der Ja-
dran°(5hor erzielte namentlich mit der stiln-
nuntgsvollen kroatischen Ton^dichtung von 
Zajc (Abend an der Save) einen schönen 
Crsolg. Alles in altenl: die rilhri.gen unid 
bewährten (?hormeister, die Herren Josef 
l a d e o l? i n j s k i fGlasbena Ma-

tiea), Prof. Schweiger s„Drava"), 
Dvni!kapellmeister I. E. G a 8 p e r i S 
(„Maribor") und I. L a h („Iadran") 

ki?nnen auf die Erfolge ihrer atifopferung?-
vollen nnid sange^frendigen Chöre stolz sein. 

Der 1. Dezember 
Der Tag der Proklantierung des ^önig-

reichc's der ^erl>en, .^troaten nnd Slowenen 
n>nrde auch in nnserer Stadt in festlicher 
Weise l>egangen. Am Vorniittage fand in der 
Donlkircl^c ein F e st g o t t e ? d i e n st 
statt, den Herr '^-iilstbischor Dr. K a r l i n 
nnt zablreicher Assistenz zelebrierte nnd den: 
die Vertreter der Zioil- und Militärbehör­
den sowie ein ^'.al^lreick'es Pnbliknni beiwolin-
ten. s'Ueichzeitiq wnrde vor der .^lirche eine 
niiluärische Parade abgehalten. Auch in 
der e v a n g e l i f ch e n .^lircle fand ein 
Festgotte-^die.nst statt. An den schulen wur­
de der bistoriscke Tag ebenfalls in entspre-
l^?ender Wcise gefeiert. Der Al>end vc'reinigte 
i,n ?lationeltk>ea^er vier bekalnile hiesige t^ie-
iangöchöre zu einem V o k a l ? o n z e r t, 
das äns'.er'^ gnt besucht war und einen äu­
ßerst glän^end.'n Verlauf nal>nt. Die 5tadt 
hatte zahlreicheil ^lagaenschnnick angelegt. 

große Röntgeneinrichltung dem hiesigen Kran 
kenhause kostenlos zur Verfi'nptng gestellt. 
S e i t  d i e l s e r  Z e i t  f ü h r t  D o z e n t  D r .  M a t k o  
i^i seiner Ordination (Sl^venska nlica 4) ol­
le Durchleuchtungen, weiters Photographie-
en und die Therapie mit Röntgenstrahlen 
an den .^sranken des Spitals aus, ohne das; 
er fiir diese Arbeit, die auch mit materiellen 
Opfern verbunden ist, irgendlvelckie Entschä­
digungen bekonlmen würde. 5vür seine unei­
gennützige Tätigkeit zum Wohle und Nutzen 
t>er tranken des Spitals sprach ihm Herr 
Dr. n t i e i e, g<iv?'sener Inspektor des 
Mini.sterinms für Volksgesundheit in Ljlch. 
ljana, seine vollste Anerkennung und den 
Dank aus. 

IN. Symphoniekonî ert der „Masbena Ma-
tlttt". Nach den zwei klassischen Konzenen 
des Triestiner Quartetts und Mmiens ar­
rangiert das ^tonzertbüro ider „Maßibena 
Malica" das erste Smnpl^oniekon^ert des 
rührigen Vereinsorchesters der „Glasbena 
Matica". Das Konzert ist auf den lg. De­
zember anberaunit lUld stellt das erste Svm-
Phoniekonzert in der lx'nrigen Vintevsaisun 
dar. Die hervorragendsten Werke von Tschai-
kowskn, Swendsen und Beethoven gelangen 
hiebei zur Vorsi'chrung, ein Prograinm, das 
bisher in Maribor noch nicht absolviert wur­
de. Bei dem .<^on^erte wirken die bes! i Mu-
siklräfte der Stadt Maribor sotvie die Mili 
tärkapelle mit. 

m. Der Voranschlag der Bezirksvertretung 
Wie uns vom t^ierenten des Bezirksans 
schnsse.? mitgeteilt wird, ist l^ente, ain 3. d. 
der Voran^chlaa für das Jahr 15^27 bis in­
klusive 15). d. M. zirr Einsicht aufgelegt woe 
den. Der Vora-ischlag kann in den Amtsrän 
men der V^zirksverkretung in Maribor, 
Kärntneritraße 2^/2, während der Amtsstnn 
den eingeseben »Verden. Eventuelle Ben^erknn 
gen .i^uin Voranschlag sind bis zum Ablauf 
des llnterbreitungstermines einzubring-en 

m. Bortrag. Heute um 20 Uhr spricht im 
?v<'stsaale der t^enossenscha'tlichen Wirtschafts 
bank sZadrn?.na gostiodarska bänka) Herr 
Prof. V o g o v i «; ilber den Eucharistischen 

ae,Inningen war, niehrere Programm-! Ehimgo. Der Vortag wird an 
Punkte zu wie!eers>Ken. Nicht endenwollender! Lichtbildern illnstriert. 
stürmischer Beifall war ein bescheidener j m. Kunst-Ausstellnnq Ante Trstenjak. Wir 
Dank s^ür i?ire auf hoher künstlerischer Stn'e ! "lachen auf diosem Wege das kunstliebende 
stehen'den Leistungen. Pul>likuin anfnierksam, das; die K^instansstel-

m. Das Röntqenisicren der Kranken aus - Trstenjak ül>erntorge<i ihre Tore 
dem Allgemeinen ^trankenhans? in Mi^ribor. 
In Anbetracht der Tat'ache. daß die Rönt-
gesieiurichtlKig des hiesigen ?llrankeuhause? 
veraltet nnd nicht melir den Ansord<'rnngen 
der moi)ernen Technik und Medizin ent-

Nl. Sitei^-inder Stärket 's. Vergangenen 
Denstag oerschieo nach langeni, schwerem 
Leiden lder hiesige .stwinnaim und Realitä-
tenbeslt'^er Herr Alerander Star kel iln 
Alter von Iahren. Der Verstorbene, eine 
bekainkte und geschätUe Persönlichkeit nnse­
rer t^ieschästswelt, war bis zu seinenr Tode 
Ol^nianitstellvertreter des .'^'»andelsgremiums 
und seinerzeit mehrere Ia'hre Obmatin. Er 
bekleidete ferner die Obnmnnstelle der hie-
.sigen ^teslerei-<^enessetts.cha^I. R i. P.! Den 
schwer<?etrofienen Hinterbliebenen unser in-
nigstens Beileid! 

m. Ein fllänzcnder Erfolg unserer bekann» 
ten Piolinvirtnosin Z^rau ^anny Brnndl. 
Mein: gestrigen Ionrnalistenlonzert in Lsnb-
^sana, das im Hotel „Union" die Elite der 
<^)esellschast von Ljubljana vereinigte, erziel' 
te unsere bekannte Violitnurtnosin Frau 
Fannt) Brandl einen solchen Erfolg, das; 
sie 

tel „Pri zanrorcu" statt, ^cttglieder und 
Freunde des Radiosportes werden zu recht 
zahlreichem Erscheinen geloden! 

m. Mieterverei'.l. Froitag den 3. d. um 20 
Uhr findet in de«i Räumlichkeiten des Gast­
hauses ...stosovo" am Burgplak ein^ pfsentli-
ck^e Sitzung des Mietervereines statt. Die Mit 
glieder werden aufgefordert, sich vollzählig 
an der Sitzung zu beteiligen, da wichtige Fra 
gen auf der Tagesordnung stehen. 

m. Einbruch. In der Nacht von Montag 
zum Dienstag drangen unbekannte Tüter 
in die Gasträume des G-asthofes zum „WalÄ-
toni" (Winidenauerstraße) ein und entwen-
deten eine AtMhl von j^ileidunüssdücken. Bon 
den Tütern fehlt jede Spur. 

m. Elektromonteure! Die Arbeitsbörse 
sucht einen Elsltromonteur in den vierziger 
Jahren. Selbstständiger Arbeiter, der mir 
Diesel-«Motoren umzugehen weiß, bevorzugt. 

IN. Unfall. A.M 30. No-venrber nachinittags 
glitt der 40jährige in der Dr. Krekova ulioa 
21 in Stuiöenci wohnhafte Schneidermeister 
Kurl H a r d i n k a auf der Stiege aus und 
brach sich lden rechten Fuß. Er mußte ins 
Allgeineine Krankenhaus überführt werden. 

IN. Lose für eine Wohltätigkeitslotterie er» 
hielt der hiesige Verein der Kriegsinvaliden 
vom Zentralausschuß des Vereines der 
Kriegsinvaliden in Sarajevo. Die Ziehung 
findet mn 17. Dezember, am Tage des Ge­
burtstages Se. Majestät des Königs Alexan­
der, statt. Die .^auptgewinste finid: 1 ^us 
im Werte von 120.000 Dinar, 2 Automobi 
le, 2 Klaviere, Gold- und Silberwaren, Mö 
bel und viele «mdere Wertgegenstände. Der 
Preis eines Loses beträgt M Dinar. Nur 
noch einige Lose sind zu haben und zwar in 
der Verkaufsstelle der Lose der Klassenlotte­
rie, Aleksandrova cesta 42 (bei Herrn G o» 
l e 2). 

nt. Wetterbericht. Marvbor, 2. Dezentber, 
8 Uhr früh. Temperatur -i- 9 C, Windrich­
tung NW, Bewölkung ganz, Niederschlag 
Regen. 

m. Rikolo-Abend. In der Tanzschule des 
SK. Svoboda (Puntigam, Mlinska ulica) 
findet am Samstag den 4. Dezember ein gro 
ßer Nikolo-Abend mit dem Beginne um 20 
Uhr statt, wozu alle Mitglieder und Freun­
de des Vereines höflichst eingeladen sind. En­
de früh. Um zahlreichen Besuch bittet der 
Ausschuß. Nr. 403 

m. Rabavljalna zadruga drZavnih usluZ-
bencev v Mariboru r. z. z o. z. hält bebufs 
Entgegennahme des Berichtes über den Au-
kauf des eigenen Geschäftshauses und behufs 
Statutenänderung am Sonntag den 5. De­
zember l926 um 9 Uhr vormittags im klei­
nen Saale des „Narodm dom" in Maribor 
im 1. Stock eine außerordentliche General­
versammlung ab, zu wolcher die Mitglieder 
eingeladen werden. Näheres in den Kund­
machungen m derzeitigen Ge^schästslokal. 

13061 

An der Tagesordnung sind Berichte der Ge-
meindeausschüsse. 

c. Aus der Handslswelt. Das Kreisgericht 
Eelje bestätigte den Ausgleich, den d?r Kauf­
mann .^rr Ludwig P e t e k in Celje mit 
seinen Gläubigern für 50 Prozent ihrer For­
derungen abgeschlossen hatte. — Die wirt­
schaftliche Druckereigenossenschaft r. G. m. b. 
H. in Eelje wurde in das Genossenschaftsre­
gister für Slowenien eingetragen. 

c. Die Zweigstelle des Rote KreuzeS in 
Celje sammelte bisher eine Summe vou 
30.000 Dinar für humanitäre Zwecke ein. 

e. Ein vertagtes Konzert. Das für den N. 
d. M. angekündigte .Konzert des Gesangver­
eines „Oljka" und des katholischen Kultur­
vereines wurde auf eine spätere Zeit ver­
schoben. 

c. Svengali in Celje. Der bekannte Tele­
p a t h  u n d  H y p n o t i s e u r  H e r r  S v e n g « l i  
gab dieser Tage im Stadtkino fünf außeror. 
deutlich gut besnckite Vorstellungen. Z>err 
Svengali erntete für seine interessanten Bor« 
filhrungen stürmischen Beifall. 

e. Der Andreasmarkt, der a>m Dienstag 
in Celje stattfand, war gut besucht. Am Krä­
mermarkt herrschte sehr reges Leben. Der 
Viehmarkt war schlecht besucht. Ziveitklafsige 
Ochsen wurden zu 9 Dinar, Kühe aber zu 5 
Dinar für das Kilo Lebendgewicht verkauft. 
Erstklassige Ochsen wurden überhaupt nicht 
aufgetrieben. 

Ein neuer Ausschank. Dieiser Tage er-e. 
öffnete Frau P a j m a n in der Matthias« 
Gubec-Gasse eine Weinschenke unter dem 
Namen „Luttenberger Büffet". 

Xkeater und Kunft 
Nationaltl̂ eater in 

Maribor 
Nepertolre 

Donnerstag den 2. Dezember um M Uhr: 
„Pagliacci" und „Bastien und Bastienne^, 
Ab. C. 

Freitag den 3. Dezember geschlossen. 

Samstag den 4. Dezember um So Uhr: 
schöne Helena". Ab. B. 

Sonntag den 5. Dezember um 15 Uhr: „MSr« 
chen vom Wolf", ermäßigte Preise! 
Abends: „Der fidele Bauer". 

spricht, l,at Dozent Dr. Ivan M a t k 
" ^ r e , r a g,, r»en ö. d. um 13 Uhr findet eine ordent'lirl>e i : Jede zehnte Perso 

s ine uwdcrne und! den 3. Dezember mn 6 Uhr abeu!t>s lm Ho- Eijjuitg des Gomeinderates von Celle statt, wak»! ijt orgonilierter 

schließt 
IN. Der ?lerztevcrein von Maribot hält 

seine näcl>ste Ausschnßsituing am 3. d. um 
Uhr in der hiesigen Bahnhosrestauration ab. 

IN. Die ^ahreslsanptversammlung deS 
Nkdioktubs Mm'ibor findet F r e i t a 

 ̂ Erster Tanzabend in der Saison» verbiin 
den mit einem Nikolomarkt, findet Samstag 
den 4. Dezember bei Götz statt, veranstaltet 
vom „Glasbeno druKtvo Drava". 13017 

* Schönster Nikolo-Abend am S. Dezem 
der in Velika kavarna. 12933 

* Spitäler und Sanatorien gebrauchen 
den Speisezufatz „I u h a n", welcher der 
Suppe und der Zuspeise großen Nährwert 
und einen guten Geschmack verleiht. Bersu 
chen Sie nur eine Flasche — er wird Ihnen 
unersetzlich! 12771 

* Im Detailgeschäft Mirim erhält jede 
Hausfrau eine konvertierte „Tunkmasse" für 
Torten mtd Tec-Keks und andere Bäckereien-
Glasnr. Ferner auch die feinste Küchen-Scho-
kolade für Boutitzen sowie auch allerlei Sor. 
ten von Schokoladen. 11709 

-c>-

Nachrtlkten aus Eelje 
c. Der Staatsselertag wurde am Mittwoch 

in Eelje festlich begangen. In den Kirchen 
wurden Dankgottesdienste, in den* Schulen 
aber entsprechende Feiern abg^chalten. Tie 
Stadt legte Flaggenschmnck an. Die Geschäf­
te blieben den ganzen Tag gesperrt.' 

c. Todesfälle. Im hiesigen Krankenhanse 
versckiied dieser Tage Herr JolMnn P i r t u. 
Sek, Besitzer und Schiuhmacher in Bosnik, 
im Alter von 5,6 Jahren. — Am Freitag ver 
schied Frau M. D r o b n e, Gattin des Pro­
fessors Herrn Dvobne aus Valjevo. 

c. Sitzung des <Uemeinder«^es. Am Freitag 
den 3. d. um 18 Uhr findet eine iirdent'lirl)<' 

 ̂Der Sonntag im Nationaltheoter. Am 
Sonntag nachmittags geht bei ermä. 
ßigten Preisen Molnars geistreiches 
Schauspiel „Märchen vom Wols" in Szene. 
Spielleitung Prof. 8 e st. — A b e n d s L 
die beliebte Operette „T^r fidele Bauer". 

-s- „Aschenbrödel". Im Schauspiel wird 
eifrigst „Aschenbrödel" einstudiert. Dieses 
Märchenspiel eröffnet den Reigen der heu­
rigen Kindervorstellungen. 

Sport 
S. A.«. w Mmlbor! 

Wie wir bereits berichteten, gastiert am 
S o n n t a g, !t>en 5. d. M. der bekannte 
Grazer Fußballklub G.A.K, in unserer Stadt. 
S.V. Rapid tritt ihm auf dem Sportplatz 
des S.K. Maribor entgegen. Das interessan­
te Match beginnt um halb 15 Uhr. 

: SK. Mura — Sieger im Kampfe um de« 
Juniorinnenpokal. Das vergangenen Sonn­
tag in Ljub^jana ausgetragen? Finalespiel 
um den Damenhandball'-Juniorinnen-Pokal 
endete nicht, wie allseits berichtet, 16:16. son­
dern 17:16 zugunsten der Familie des SK. 
Mura. Der Pokal wurde den Siegerinnen 
nach Schluß des Spieles am Sportplatz über­
geben. 

: SB. Rapid. Freitag den 3. d. um 20 Uhr 
Spielerversammlung. Sämtliche Mannschaf­
ten werden aufgefordert, zwecks Eintellung 
nnd Besprechung des Saaltrainings vollzäh­
lig zu erscheinen. 

: SK. Svoboda. Die Spieler der erst^ 
Mannschaft werden ersucht, Sonntag den ö. 
Dezember um l>alb 15 Uhr zwecks photogra­
phischer Aufnahmen im Bolksheim zu ersche^ 
nen. 

Jede zehnte Person in der Tschechoslo-
SvortSmanu «cher 
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T!urner. Nach den letzten Zählungen gibt eS 
tn der Tschechoslowakei rund 1,3(X).(X10 Per« 
sonen, die einem Sport« oider Turnverein 
angehören. Die meisten Mitglieder hat die 
Sl>kolgemeinde, unld Mar an 570.(XX), vie 
?lrk>eiterturnvereiniyungen ^aben an 100.000 
Mitglieder, Orelgemeinden an 130.000, die 

fommunistischen Turnivereinigungen an 
100.000, die deutschen Turnorganisationen 
der Tschechoslowaikei an 70.000, die Sport­
vereinigungen, deren es 2000 gibt, an 
2K0'.00Ö und die Psvnlö-sinlderorganisationen 
an ^.000 Mitglieder. 

g o sl a w i e n 19?0, Nachportom(irksn, 
nachzutragen, daß die Aufdrucke 5 Pa bis ^ di 
auf 15 un'd 30 Heller au'f sägezähncartig 
durchstochen eristieren. Der Zumstein-liiak.a-
log erwähnt lie auch nicht. 

VNateWsche Scke 
t s Friedrich der Grohe, IS ziTinobcr Sunt, L0 

Beethoven, 25 blau Goethe, 30 olive 
Ein Teil der hiesigen Bricsmarkensamm- Lessing, 40 violett Lci^iz, 50 braun Bach 

ler hat si h belaimllich vor drei Jahren KU md So dimlelbraun Dürer. Die bisherigen 
Mem ll-in-n Klub M'-mm-nqelan^ Mit dkr Werte sollen aus^brauch, werden e.nz.g d.e 
Zeit Ichlossen sich immer mehr Damen und M Ps-nn.g der Ausgabe lSW m Merze,ch. 
Serrcn dem »einen Kreise °n. Dieser «ung wurde aus dem Verlchr ,urlickgs.,o;,en. 
Äreiz hat sich nun ziemlich gut enwickelt; Di- S Md. Marl Dienstmarke lSLS soll auch 
der schrank im Titzuugslokal beinhaltet bc-
rcits schlwe und gute philatelist!!sche Litera­
tur. Auch jeder ein^^elne Philatelist der an 
den Tauschabendcn t<?ilgenommen hat, wurde 
zufriedengch^'llt. Jeder Sammler erhielt im 
Kauf- und Tauschwege sehr schönes Mnrk.'n. 
Material; er bereicherte sein Philatelist.sches 
Wissen durch fleißige Diskussionen mit dLN 

. s .  ^ s  I  die alten Wertbezeichnungen durch zwei, be-
Bejonders wr Anftrnger lst es von Bort ll, j^rei Balkln.strichc ungiiltig ge« 

wenn er an diesen-Äihun^^^^^ macht sind. Die olive 1 Cts. Nachporto ist 
M ss durch gleiches Verfahren in eine zu so Cts. 

nach boitenl Wissen ud Willen Ra Ichlage n umgewandelt und weist bereits Zilfernabar-
be^ug auf Ausstellung der «ammlung^owie Mrdruckt: Zubr.n-
Behandlung und Bewertung der Marken zu 1 Fr. 30, 1 Fr. W und 

j 2 Fr. 10 auf 1 Fr. braun auf gelb, Eicprevlic-
Es wäre zu wünschen, daß sich alle hiesigen ^ f^xung dieselben Wertstufen auf 1 Fr. grün. 

Philctalisten zusammentun würden. Die i __ 4. Oktober, dom Jahrestag des Fran-

mit doppeltem Aufdruck vorkommen. — Mit 
dem Kopf des Königs Albert vcraus.^abt 
Belgien eine blaue 2 Fr.-Marke. — Die 
postlaufige Nerhe Spaniens wurde durch 
einen Wert von 30 Centimos braun ergänzt. 
—  D i e  b l a u e  3 0  C t s .  S ä e r i n ' v o n  F r a n k ­
reich mit Bollgrund erhielt den Ausdruck 
2.^ Cents, die 1 Fr. 0b den Aufdruck 90 Cts. 
und die 1 Fr. 40 den von 1 Fr. 10, wobei 

T a u  s c h a b e n d e  f i n d e n  j e d e n  D  o n -
n e^r s t a g um 20 Uhr im Gastbaufc 8 k e-
r ec (Novosel), RotovSki trg 8, statt. 

Vostaliwe Muv?tten 

ziskus, erschien in der Zeichnung der 5 Lire 
in I t a l i e n ein Ergän^^ungSwert zu 60 
Centesi'mi graugrün und eine Expreßmarke 
zu 2 Lire bo blau und rot für das Ausland. 
— Aus M a l t a ist die Penny gelbgrün 
mit vervielfältigtem CA Wasserzeiclien zu 
melden. Mit dem Bilde eines Segrlfchiifes 

f. Der empörte Goethe. Kürzlich sind in 
Süddeutschland die ersten Goethe-Vriefmar-
ken zur Ausgabe gelangt. Unter den Ein^el-
bogen befant)en sich einige?^ehldrucke, die in­
sofern interefsant sind, als sie den Altme.ster 
mit zerzaustem, in die Höhe stehendem Hiiar 
zeigen. Das Markenbild sieht aus, als ob d^'r 
Weimaraner irgendeinem Aerger Luft geven 
wollte. Da der gesamte Bogen nur drei die­
ser Fehldrucke enthielt, dlii^te diese Goethe 
marke im Frankaturwerle von 3 P'enniqeu 
bald zu den Seltenheiten geboren. Sie er. 
reichte bis heute einen tzändlerpreis von WO 
Mark. 

f. Fluqpostdienst in Kolumbien. Di? S-^cie-
dad Colombo-Alemana de Transpc>rtes Au­
reas unterhält seit vier Iahren einen ausg.' 
zeichneten Flugpostdienst in Kolumbien. 
Mit tatkri'iftiger Unterstützung der Nestierung 
betreibt sie einen regelmäßigen Dienst .-wi­
schen Barranquilla und Girardot. Neiva cim 
oberen Magdalena sowie mit den Häien Ccir-
tagena und Santa Marta. Tie wichticiste Li 
nie von Barranauilla bis l^irardot mis; 
NyO Kilometer sParis—Zürich—Wien) nqch 
wird wöchentlich dreimal mit großer Zuver-
lässifiikeit beflogen. Am Stelle einer achttägigen 
beischwerlichen Reise mit Bahn und Schiff in 
unmittelbarer Nähe des Ai'ciucitors tritt ein 
nchM'lndiger Flug, wo-m't der Lu^tverkebr 
dem Lande nnschä^bare Dienste leistet. Die 
im Postverkehr notwendigen Flugmarken 
sind in der Schweiz in Bern beim auswäni-
gen Vertreter der Regierung von.Columbien 
erhältlich. 

Von Albaniens Aufdruckausgabe 
1025 sind nachstehende Aliarten bekannt ge- wie der Wert zu 45 Graszy und in gleicher 
worden: Bei der Gedenkausgabe anläszlich Ausführung ist in P o l e n ein folckier zu 20 
der Proklamation: der Republik lautet der > rot erschienen. — Portugal veransgaöt 
Aufdruck auf 1 g über 2 q Shqiqtare statt in der Schnitterzeichnnng 12:11;^ gezi^ nt 
Shqiptare und die Jahreszahl 1921 itatt 25 Cent. grau. — Die grmiviolette 5 Rp. der 
1V25 kommt auf den Werten 1 auf 2 q, 2, ü, Schweiz trägt nun auch den Aufdruck So. 
10, 25, t)0 ? und 1 Fr. vor. — Am 1. No. ciets des Nations. Auf leicht getönt.m 
vember erschien in D e u t f ch l a n d eine. Papier 9)^ gezähnt erscheinen in derT ^ ch e-
Reihe neuer Briefmarken, die die Porträte choslowakei mit dem Bild des Präsi-
hervorragender Männer tragen und in der' denten 20 5>aleru rotbraun. 30 grün, 40 
Reichsdruckerei auf Grund eines neuen Ver- j braun und 05 lila. Die Mafsenherstellunq ge-
fahrens ein sauberes Aussehen erhielten: 3 schieht auf einer Maschine im Tiesdruckver-
Pfg. braun Goethe, 5 grün Schiller, 10 rot l fahren. — Im Vvert-Katalos? ist für I u-

Allerlei. 
a. Die goldenen Hühner. Als am 5. April 

1486 Marimilian zum Deutschen Kaiser ge. 
krönt wurde, erschienen während des Kro-
nungsmahles zwölf Abgeordnete der Aache. 
ner Kaufuiannschaft und überreichten als Ge 
schenk ei^ien .^andkorb, geMt mit goldenen 
Eiern. Die im Vorzimmer harrenden Sp?n 
der der originellen .^^abe waren jedoch nicht 
wenig überrascht, als der Ki'.i^'er sie in Hast 
nehmen und sie vorläufig festhalten ließ. Sie 
wurden in ein besonderes Zimmer geführt, 
in das aber alsbald der Kaiser mit schalkhaf 
ter Miene eintrat, ihnen die Hand reichte 
und erklärte, dnst ihr Geschenk ihn hoch er­

freut habe. Hübner, die so rare Eier legten, 
dürfe man nicht sogleich wieder iorttaiU'n, 
deshalb lade er sie allt? ein. 'nr die n^Ich'tc'n 
drei Tage seine Gäile zu sein mic> sich n>'.ch 
Gefallen bewirtei^ zu lassen. Die Elei.'p^nd»^r 
blieben nun während des gan.^en ^iröniin.-»:--
festes da und wurden aufs l^esle bc:vir^!. 
Aber noch nach !^ahrhunderten l^ief-en die 
Aachener Kanfleule ini ganzen Deutscheu 
Reich die „güldenen .^^ühner".. 

a. Die linke Achsel. Unter 1W Mens^en 
haben ungefähr iXj schiefe Zchnlteln und uns-
sen nichts davon; und zwar nieiitens die lin­
ke Ach'el höher al? die rechte. Iln^ doch wer­
den wir luit geraden Achseln qelwi-en. l5rst 
wenn das ^tind zu gelten b'.'ginnt, läiu sich 
auch eine, zunächst freilich uut>edeulen-
de Verschiebung der ?chilltern festst.'ssen. ^ie 
Schuld daran tragen die Elteru, ^r.zi^.?l)er 
und Kindermädchen, die nahezu iin'uer die 
Gewohnheit haben, dc^'^^^ind nur bei der lin-
ken Hand zu iassen. Das .'^ind st.'ts auf 
der re6)teu Seite der Mutter oder Wär'eri'N. 
es nnrd oft unsanft zur Seite ger'sseu. uui 
nicht anzustos^en oder um vor dem ^all be­
wahrt zu werden; und so ganz aüuiälsi'.ch 
entsteht eine Erhi^hnng der linken Achsel. !^>n 
den ersten Iahren iit diese Schie^'heit freilich 
noch ganz winzig, so daß sie nur unL einem 
sehr genauen ).^laß ziffernnu'ißig belegt wer­
den kalln. Später kommt eine leichte Senkung 
der rechten Schulter durä) die .Haltung beim 
Schreiben dazu. 

a. Schmerzlose Tötung durck) Musik. Tie 
Prosessoren Wood und L o o ui i t von 
der Hopkins-Universität in den Vereininten 
Staaten haben ein eigenartiges Verfahren 
entdeckt, um Tiere schuier^los zu töten. Sie 
stellten einen elektrischen Apparat her, der 
Töne von einer Schwingungs^ahl von 
lOO.lXX) bis ^OO.Osil) in der Sekunde er­
zeugt. BiHer wirkten diese Töne unbedingt 
tödlich auf Fische und kleinere Wassertiere. 
Man lies; zunl Beisviel den Apparat in 
einem Aquarium spielen, uno binnen einer 
Minute war scimtliches Leben darin erlo­
schen. Der ihn bedienende Mensch stoht 
außer jeder Getabr, da unser Dhr nur Tö­
ne bis zu einer Sl>winguugszahl von 
in der Sekunde aufzunehmen vermag. Bei­
de Fors5?cr gedenken diese Methode noch 
anözubauen, um durch weitere Erhöhung 
der Schwingnl»gszahl 'dieses Verfahren auf 
gröf;ere Tiere auszudehnen. 

z, «ss»lkWs»1s«PiiIl«ll» !s> 

Ltskt iiit.Mxldnzn 
^Gut erhaltenes Pianino, schwarz 
^u kaufen gesucht. Anträge mit 
Preisangabe an die Aerw. unt. 
„Preisangabe". 130^8 

Dunkelblalies Manterl sowie 
Schneeschuhe für 5iährig. Kna­
ben zu kaufen gesucht. Anträge 
unter „Gut erhalten" an die 

Kleiner Anzelger. 
Verfchtedeae» 

Gebe Zimmer (auch möbliert), 
Küche, Speis und ganz« Ver­
pflegung demjenigen, der mir 
I0^0.M Dinar gegen Sicher« 
stellung und gute Zinsen auf ein 
StadtgeichäftsbauS gibt. Anträ-
ge unter „(Geschäftshaus 100" a. 
die Verw. 12749 

Bäckerei, gutgehend, samt Inven 
tar, mit angeschlossener schöner 
Wohnung uud Lokal, ist ab 1. 
Jänner 1g27 zu verpachten. Kau« 
tion 12.500 Tin. Anderes münd­
lich. Maribor, Smetanova ul. 

1.M8 
Die Kurdiresktion Krapinske to-
pliee verkauft im Badeorte drei 
Häuser, und zwar ein Goschäft^^-
liaus, eine Gastwirtschaft mit 

Billige Jndians (Truthijhner) 
werden wegen kleiner Defekte 
(Schlachtungsfehler, lieim Put­
zen zerrissenl' .^'aut) wählend 
der Ervortsaison jeden Sams­
tag von 8 bis 1y Uhr vormit­
tags zu billigliei, Preisen al'ge-
gel'en. Truthühner mit kleiue-
ren De'ekten zu Tin. 15.— ver 

Verw. ^ ^ 13044 > j^ttogramm. Trutl,i'iliner, mehr 
Planliw od» «WIer sösort ,»! Zerrissene -tiiile, Tinar Iv 

G«Ichö!tSl-I-I« u> 
vermietet Polojninski zavod, Ma 
ribor. Kralja Petra trg.«Auflag, 
b. Hausmeister. 12781 

Nett möbl. Zimmer mit separ. 
Eingang und elektr. Beleuchiuug 
an 2. ev. 1 Herrn zu nermien'n 
Frankopanova ul. sN, 7iir 

Magazine Nett möbl. Zimmer, separiert. 
' elektr. Licbt, sofort zu vermie­

ten. Adr. Verw. 1M"<? 
Zimmer, möbliert, elektr. Licht, 
separiürt. geeignet auch für Ehe­
paar, zu vermieten, l^regor^iöe-
va ul. l>, Part, rechls. 13011 

kaufen gesucht. Unter „Pianino" 
an die Verw. 130Z4 

A» «r^f« 

Pianino, auch ekektr.. elegant, z. 
verkaufen. Franöiölansla ul. 21, 
Parterre. 130!^5 

Kilogramm, tot gevuht, solange 
Vorrat reicht. E^^porsg'tellschn't 
Matheis, Suppanz u. ^o.. Ma­
ribor, Cvetliöna ul. 18. 127K8 

Z^ahrbarer Ven^^inmotor. 5 PS., 
Firma Rerauer, erst 1 Jahr im 
Gebrauch, wegen Elektrifizierunc^ 
zu verkaufen. Shiligoj, St. Ilj v 
Slov. gar. l'Mj? 

Per sofort zu verkaufen 40 Hal­
ben Maschanzkgermost zu Diuai 

Fleis'chhaueret unVÄakerei.'s^ ver Liter. 10 Halben Birn 
wie eine Gastwirtschaft mit Bäk-' '"^st zu D!n. 3.— und 10 pal-
kerei. Verpachtet weiters eine 
kleine Restauration nächst dem 
Bade. Käufer können a. Grund Vhristbäume schöne Ausfuhrwa« 

re. Li-Kr°ntm «nIAe ^ Dir-kllon nh-,»°n 
an ?"wrm.t onsbllw .Mn^ Zksl-klant.n »h°lt°n 
Maribor^ üvotov^tt trg IMS BadMrcktion nähere «»». 
Erteile Unterricht In der fran­
zösischen Sprache. Für Anfänger 
auch in Englisch. Preis pro 
Swnde 10 Dinar. Adr. Verw. 

130S1 

»«alMte» 

Schönes Haus, sofortige Woh­
nung. 3—5 Zimmer, Garten, 
Wiese, Feld, Wirtschaftsg^'bäude, 
bester Zustand, nächst Mariöor, 
schönste Lage, zu verkaufen oder 
zu verpachten. Unter „Gemüt­
lich" an^die Verw. 12753 

Einfamilienhaus, 2—3 Zimmer, 
oder Baupar,^esle, 200 bis .'^00 
Ouadratmet. Preis u. „Periphe­
rie. Stadt" an die Ben». 130l>S 

künfte. 

Ein stockhohes Hans mit Wirt-
schastSgebäude, Werkstätte und 
grossem Garten, großer freier 
Wohnung TrZaSka resta zu ner-
kaufen. Anfr. Verw. 13038 

I» tmifo g»f«chi 

ssaufe altes Gold, Eilber und 
falsche Gebisse. M. Ilger. In. 
»elier. Mariboe. 3M3 

Wenig gebrauchte, verseukbare 
Singer - Nähmaschine zu kaufen 
gesucht. Unter Chiffre ,.Singer" 
an die Veno. 12934 

Milch. 30^50^Lit^'t^l., kauft 
Zebijch, Stritarjeva ul. 15. 

1^032 

ben Hi^usePg zu Din. 1.— per 
Liter. Franz Iuhart, Slov. Bi 
strica. 

Bioline, Vogen, billig zu 
verkaufen. Brosche, Mcjna uli 
ca 24. ^ 

Wegen llebersiedlung nnd Delo­
gierung: Prachtv. großer Gold-
konsolspiegel. barock, altertüm­
liche Bild., Nähmaschine. Opern» 
glas. Korallen, orig. Meisterlau­
te, schöner Scaldämenpelzman-
tel. L^errenkleider, Stiefel und 
Schuhe 43, Bücher. Noten. Kar-

! niesen, Flaschen. Bügeleisen. — 
K-jzarftva Par,^ Ml. 

' telschule wird in vollstnndiae 

Schön möbl. Zimmer, Bahnhof, 
näbe, sonnig gelegen, separiert, 
mit elektr. Beleuchtung und ev. 
Badezimmerbenützuug ab 1. De­
zember zu vermieten. Adr. Vu? 

12W4 

Bessere Familie nimmt 2 Stu­
denten in ganze Verpflegung. 
Monatl. ttOO Dinar. Auskunft i^ 
der Verw. 

Nett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Licht, nächst .Hauvtbahn-
Hof sofort zu vermieten. Aleksan 
drova cesta 44/2 rechts. 

Schön möbl. Zimmer mit separ. 
Enigang. elektr. Beleuchtung, an 
einen soliden L>!'rrn zu vermie 

l len. Lo^ka ul. .^^2. 13029 

Separiertes reines ttabinett an 
Herrn sogleich Preiswerl zu ver­
mieten. Talteubachova ul. !k;/1, 
Tür 7. 13043 

A» s»s«cht 

Wegen Uebersiedlung komplettes 
schönes Schlefzimmer, Diwan, 
Herrenkleider zu verkaufen. Bar-
varska ul. 5, 1.'^. 13050 

13024 

Neuer schwarzer Ncberzieher zu Verrflegung genommen. Adresse 
verkaufen. Ivan Vartliö. Schnei Verw. 1.'i040 
der, Aleksandrova cesta 1. Stu-
denci. 13032 

Postkartons, il^ostüin. Mantel. 
Kleid nnd 1 Äantel für 12- i1 
Jahre billig zu verkaufen. Anfr. 
Modistengeschäft Vetrinjska nli-
ca 11. t2'.»<1 

Ottomane. Trumeaukasten mit 7 
Laden, jkileiderk^-isten. zusammen­
legbar. Eisenbett. großer Scbreib 
ti^ch. Betten, Tische, kle'ue Näb-

Allerlei Mitbel zu verkaufen. — 
Mejna ul. 14. 130b1 
Aenßerst günstiger Verkauf! Pas­
sendes Weihnachtsgeschenk! 24 
gleichgebundene Bände: 1. All­
gemeine Naturkunde: Brehms 
Tierleben, komplett 10 Baude; > . 
Ratzel. Bölkerkunde, 3 Bände; j Maschine. Anfr. RotovZIi lrg 
Kern?r, Pflanzenleden. 2 Bände; 
Neuinayr. Erdqescknchte, 2 Band. 
Ranke, Der Mensch, 2 Bäude; 
2. Allgemeine Länderkunde von 
Siewers, Bände. Alle Bände 
tadellos erhalten, neueste Aufla­
gen, alle vom selben Verlage, 
gleich gebunden. Sine Zie^'de nir 
lede Bibliothek. Zu sehen al» 
Nachmittagen Gysposka uü 
Tür ü. 

links. 13012 

A« verinti^ten 

Möbl. Zi'lmer mit 1 oder 2 
Betten zu verae' .u. Ac>r. 

S6iön weisimöbl. zweibettiges 
Zimmer in der Greflor?i?eva 
nlica sofort zu vermieten. ?>nsr. 
^.!^nv. 1W20 

Zchdn möbl. Zimmer mit sevar. 
Eingang sofort zu vermieten. — 
Mlinska ul. 22. 

.Zimmnkollcge wird in ganze j 
Verpflegung aufgenommen. Vod 
mostom N. 1.^^02.') 

Zilnmer. möbl., 2 Batten, sonn-
sofort zu vevmicten. ,'^'ran 

öi.^fanska ul. 2l, T. l. 13027 

Str^'ua separ.. uiöl'l., sonnieili-
ges »^imnicr .ni vermieten. Go« 
suoska ul. .^2, Part. links. 13028 
(5leg. nü'l'I. reines Zimmer für 
l 2 Pev'^'nen soli!e!ch zu ner« 

Sie leere Zimmer. Bürroräume, 
Lokale, Zimmer mit Küchenbe-
nü^j^uug. Freiwohnungen. Kosten 
lose Anmeldung bei „Marftau", 
Nolov-^li trg 4. 13054 

Ein leeres großes Zim» 
mer zu mieten gesucht zecien 
gute Bezahlung. Unter „Nr. 
1W" an die Veno. 12.144 

Gesucht 2—3 leere Zimmer niit 
!ttü6)e om, kleiner, kinderloser 
Partei. ?lnträge an die Verwalt. 
unter „Ohne Mietamt''. 13003 

Stel^e»ges»ch» 

Kontoristin mit lanasähriger 
Praris sucht Stelle in einem 
tnös^erem Unternelnneu. Anträ­
ge uu'.er „l.V Dezember oder 1. 
Jänner" an die Verw. * 

?lls Kiichenwir^säjaiterin oder 
Eliefki^äün. wie Eutreeköchin 
eiupfiehll sich 42jäl)rige Frau» 
alleiustebend. Besitzt prima Z^.ug 
niffe. sucht ab l5. De.-.ember od. 
auch frülier entsprechend. Posten, 
^^esl. Zasclnislen niit (^leluilts-

uiielt'n. (^'ospoika ul. Tür 8,! angaben erbeten an die Venv. 
Stocl 13030 unter .Eittreeköckiin''. 13M6 



. » » « » l i e s « !  ?»« ». «Mdcr Io:S. 

Off«, Ittl« 

AeltcreS Z^riiulei« od« Frau 
mit guten Zentinissen. daS Liebe 

Kindern hat. wird sofort auf« 
genommen. Tr^aika eesta 14. 

Nettl? Ho»»»eifteri« für sofort 
gesucht. Etrokmnjerjl'va «l. 1Z. 

120ÜÜ 

s^iir anqcsehc'ne kleine Familie, 
Mutter, ültere Dame u. Sohn, 
wird klchln, die 
ü'll'stundisi sl'chf und im Haus­
wesen bchilfliä^ iss, a«'57N hohen 
L.'vk,n qcsllcht. Offerte mit Pho« 
toqrnphle erl'eten an M. Tben« 
»l'lmqer sin, Äjelovar. 129VK 

Perfektes Swbenmödchen für 
alles für feinen Haushalt zu 
alleinstehender Dame für sofort 
aesucht. Iif?i^?zeuflnisse; ?ein 
?ll,endau?g.^a»i. AnfnnMehalt 
4l»s» Dinar. Regina Rosenberg, 
Vin.kovci. 13014 

süchtiger Asnditorgehilfe von 
22—2S Jahren, der im Gießen 
und Druckeil etwas Gute» leistet, 
wird sofort aufgenommen. Kon« 
ditorei K. Mantel, illelje, Gospo-
ska ul. 14. lZ02g 

Suche zu meinen drei Söhnen, 
a und 5 Jahre, 4 Monate alt. 
ein Aräulei«. daS deutsch und 
kroatisch spricht, und daS auch t. 
den Tchulaufqaben behilflich sein 
sann. Die Stelle kann sofort be. 
setzt werden. Frau Dr. D^neZ 
Hollo auS Senta, Baöka. 1304? 

Kuhmeier (Melker) zu 12 Kü­
hen gesucht. Weib zur Schweine« 
wartunq. Anfragen bei Ferdin. 
Roqatsch. Maribor. FranLiSkan« 
ska ul. 17. 12SÜ0 

» i i i i i i i i i i r A i r Z i i i  

«Iii 
vis6 ?u einem 1l ^onat 
alten Kinäe aufgenommen. 

Romwve. i?>5l 

lÄ ist 5ckon so, 

«tag l^k-lsekoksef. /.siten- u. I'oilettentoicden. (Zelcktsicken, 
ölteki«»clien. 1'sds^ci«>^en l^uckiteke. Qsmlucken etc. 

cile oss5en65»«n ?<llcolosesekenlce 
sinc!. ^lleZ odlz?« etdiltea Sie In xroLer Xusv»k1 u. dllll^»t de; 

Iv. leksvo». Narldor. >^I«ll»n6rovs c. 13 

Danksagung. 
Für di« uns erwielene liebevolle 

Ankeilnahme an unseren schweren Ver­
lust. dankt wärmilens 

Aamlile SVIch. 

Vrmizl», Stmubri. Gsezungen, 
La»s»ft, Sardele« «. Sarblnen 
«s»., frisch ai»gefo««en. krisch« 
stand Nsy, Dl«vnl tri. I3vü9 
»»»»»»»»»»»«»»»»»» 

kekek« 

?i5c«el 
l.«d«n6O ie»rpf«i> 

lzcz9 
Sedttl» 

KIiI«? Spro««n 
vilckUn,» 

Kl»»»!,. K«l« 
k'rlsed «nxel<ommenl 

kisekksuA 8ek«s»b 
a«»po»k« uNc« Z2. 
<Ir«>0teikGV« iiNc« 14 

?s!scl,e 

AeMiIll! 
äie besten 

unter äer It»v»ra» 

fnseke 
I!<Il!vssi8l!lii; 
werden täglich in der altbekann­
ten .Hrv dalmatinska klet". Me 
sarska ul. v (Povodnit) gebc^cken. 

iMiS 

^»lAtsrVsisLZiK 
govie tür ilei4 

KIKolo Ssicksnk« 
^eräen vexen psummanß^el kolxenÄe ^Nilce! xSn^ück 
Äugverksun DD >SV / ttsussckude 
u. xevSkre kür tterren, 
Vsmen und Kincler in uncl Î eäer, Kravatten, 
pkelken, Isdsk- und îx^arettenclozen, l̂esrettenspit^e, 
vkietpapier sovie Lplelvsken, Velätsscnen» tterren-

uncl Vamenetuis, vsmenkanätsZcken usv. usv. 

^o5ip klliusrii, I!il»ril»or. Elavai tr?17 

ilLLLLiLÜ!» 
V»«TN Oiie» 
, >««PL 

tl«ir«n >i«p« 
Nerrea ti»p» UekVUett 
vime» 

Via 7Z 
»lt 

Iva--
Ivo-. 

»u»viro «»»»iiriö 

»«»» 

IDe»»Ut^sssT»rUS. 
fUr 6l« vielen Leveiie lnnizek Xntellnskme »nisöllcli 6es Berken 

Ve,lu»te» «1« «n» 6mck ä>» Ableben un»eler kerien»xuten. unvereeSttcken 
Qitten, beiv. V»tet3 und Oroövster». de, ttetm 

1C>S«L 
Zt««»»d«l>n l. k. 

detlvffen, »pfeeZien vir >uk 6le5em Vexe unseren lnnixxsten v«nl« «u». 
öuonäetZ «i)er clunlren vir lien Lpenclern 6er kerrlicken ölumen 

»ovie sllen, Äie <jen Ileden vikinxesckieäenea «ut »einem letzten Vexe 
begleiteten 

ilen i. ve«mi)er !926. 13064 

Die trsuvrnckea kmterbUekvaea. 

VIe moöeniiten 
<Zu»l ltRt» - 8'prvcd»p. 
p»r»te» platten l> 

xrüSter Xusv»kl 
(8ckl»^ef), ve»t»nä' 
teile unÄ ludekür 
lio/srt »u d!i)lss»t«n k'rsiien 

»nkam 
Sullnläk» uUe» s unit 

^ufIDI6«vO utleO v 
Illustriert» ??«!»>iitO «aä 
t'lattsvverkeiekvi» tviten-
lo.. lt990 

Wmmc M!». 
' ! . k « 0 I n 1 1 -

in lier 7'ilisle i?«» 
ZuIIo »I»r»»or, ulies 7 

DonNoauna. 
Für die anläßlich des Todes und Be­

gräbnisses unserer lleben Tante, resp. Schwä­
gerin, Fräulein 

Agnes Wicher 
bewiesene Teilnahme, dan<ken wir aven 
Freunden und Bekannten. 

Ganz besonders fühlen wir unS den Her­
ren des ehrw. Kapuzineror>t>enS bei St. Jo­
sef und der Marianischen tklmgregation von 
St. Maffdalena für daS ehrende Geleite zu 
Tank verpflichtet. 

13065 Die trauernde Familie Wicher. 

Das HandelSgremwm in Markboe M die 
traurige Nachricht bekannt, daß sein Ob-
mannstelvvertreter und seinerzeitiger Ob­
mann, Herr 

lte 
gestern Früh verschieiden ist. 

Das Leichenbogüngnis findet am 2. De­
zember um 15 Uhr vmi der Leichenhalle des 
Friedhofes in PoVreSje aus statt. 

Sowohl die Grem'ialitwrstehung als auch 
die gesamte Kaufmannschaft unserer Etaidt 
bohült seinen überaus eifrigen KunktionÄr 
in dauernder und dankbarer Erinnerung. 

Maribor, >den 2. Dezember ISA. 

isom 

"«4 

langer lieber xuter Oatte» de^v. V»ter, Zruäer» 
Lcliviexer- und (Zroövster, tterr 

ver Vorttanä u. ̂ ufgicti^rst 6er Kletartics 
?s6rugv r. 1.1 v.». k1srit>or e>bt liiem» 6i« wurixe 
Î acdnckt. dng ikr lst^xjSkriß^er, verdienstvoller Obmsnn, tterr 

AI«x>n«I«r 
ie»utm«nn un6 kO«Ii<Iß«nd«»1t»Oe 

versckieden »st. 
Otis Î eickenbexSnxnls klndet sm Î reits?. den 3. Ve7ember 

um 15 I-Ilir von der Î eicllenkslle des k^riedkokes in podre ĵe 
>U8 ststt. 

Ltire seinem /^n6enlien l 
130»5 

für 6en Vor»t«nc1: 
/^sridor, sm 2. Dezember 1926. 

?ar cken ^ut»icl,t«r»t: 
Zo»«i Suläo 5p«o«ltt 

Kaufmann 

Ist nsck langem scliveren I-e!den, verselien mit den 

?rS8tunxen der kl. l̂ elixion am 30. d^ovemlier 19Z6 
im l̂ter von 68 .lakreti sankt entsclilsten. 

Oer teure tteimxexsnxene vird ?reit«x» Ä. d.  ̂
um 2 î kr nsckmltisx^s in der ^uidsî run^sdalle de» 

stsdtls^ken Î riedî okes in pobretje teierlietist einL^esexvet 
und dierauk rur letzten l̂ uke bestattet. 

Die beil. Leelenmesse vird Lamstsß  ̂ den 4. l)e> 
lember um kalb 9 I_Ikr vormittags in der k^r»oiislcsner» 
pkrricircbe kieleseri. 

^«r ibor ,  am 2 .  ve^ember  1926 .  

U04S vle 7rauern6en. 

»I»« to«>«ss v«»on^k«i» 

ißk bi« Nedattis» Mera»t»Grtlich: Ud» MAli'kr. IsktnAlift.... gSr de« HermiSgch« 
Beide »ohnhalt m Marthsr» 

de» !bruS ser«»t»«tUtch» DtnttyI VtRkiO DEtßtO.MA 


